Bezugspreis: Durch unjere Been frei ins Haus 5,— Zlolg monatlich 
“oder 2,50 Zloty Ralbmonatlich (einschließlich 1,— Zloty Bejörderungsgebüht), im 
voraus zaßlbar. Sämtliche Postämier in Polen nehmen Lezugsbesiellungen ent- 
gegen. Die „„Ofaeutyche Morgenpofi" etſcheini eben mal in get Woche, 
frühmorgens — andi Sonntags und Montags —, mil zaßlteichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16seitigen Kupjertiefdruckbeilage „Illufirierte Ofideutfche Morgen» 
nofl". Durch go. Gewalt hervorgerujene Betriebsfiorungen, Streiks ufw. begründen 
Keinen Änfpruch auj Rückerfialtung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der zeitung, 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geshärtssiellen des Verlages: Katowice, ul, Wojewodzka 24, und 
Pszcäyna, ul. Mickiewicka 26. 


Für unveriangte Beiträge wird eine Haftung nıcht übernommen, 


Jchlag, Bei 
Rabatt in 


Anzeigenpreise: Die 12-gespaliene Mülimelerzeile im schlesischen Industrie- 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., amtliche und Heilmütelanzeıgen sowie Darleßns- 
angebote von Nichtbanken 40 Gr, die 4-gespaulene Millimelerzeile im Reklame» 
teil 1,20 bezw. 1,80 Flolx. — Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten 
Tagen und Plätzen sowie füt die richtige Wiedergabe teleyonifch aujgegebener ' 
Anzeigen wird eine Gewäßt richt übernommen, Bei Piatavorschrirt 2590 Au, 
„ Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt W 
orifall, Anzeigenschluß: 16 Uhr. — Gerichisstand: Pszczyna, 


N 
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Unter den üblichen Formen der allgemeinen nächtlichen Fröhlichkeit und Ausgelaſſenheit und mit den ſich jährlich wiederholenden politiſchen 
Empfängen beging das neue Deutſchland die Silveſter⸗ und Neu jahrstage. Das weſentliche Kennzeichen der Wandlung des vergangenen 


Berlin, 1. Januar. Anläßlich des Neujahrs⸗ 
tages fanden bei dem Reichspräſidenten die üb⸗ 
dee Empfänge jtatt, die um 10,45 Uhr dur 
das Aufziehen der Wache eingeleitet wurden, 
deren Meldung der Reichspräſident an der Tür j 1 a b 
ſeines Hauſes entgegennahm. „Mit Recht haben Sie darauf hingewieſen, 

Um 11 Uhr empfing der Reichspräſident in daß das vergangene Jahr für Deutſchland 
ae e Bender ortuung, Stlaubersewähntic an Grinnifen son wei 
. au Halle“, die ihm nach altem Brauch der tragender Bedeutung geweſen iſt. Das Jahr 
Halloren Salz, Schlackwurſt und ein Neu⸗ 1933 muß in der Tat als ein Wendepunkt in 
jahrsglückwunſchgedicht, den ſogenann⸗ der Geſchichte Deutſchlands bezeichnet 
ten Neujahrscarmen, überbrachte. werden. Das deutſche Volk hat binnen kurzer 

Um 11,30 Uhr begann die Friſt eine völlige geiſtige und ſeeliſche 
Anfahrt des Dipl ematiſchen Korps. Fahren voller Ma an end an neue n Le. 
Die Chefs der beim Reich beglaubigten fremden bens mut erwacht. Die zielbewußte Führung 
diplomatiſchen Vertretungen, denen eine im des Staates, getragen von dem Vertrauen und 
Ehrenhof aufgeſtellte Abteilung Reichswehr BE dem Opferwillen aller Volksgenoſſen, hat es er⸗ 


ührung eines Offiziers bei ihrem Eintreffen  . ... > 

a ariihe Ehr 2 be zeugungen erwies, möglicht, der fortſchreitenden Verelen dung 
verſammelten ſich in dem großen Saal des Reſchs⸗ der Bepölkerung zu ſteuern. Der innere 
präſidentenhauſes. Um 12 Uhr betrat der Reichs- Hader ift gebannt. Mit Hoffnung ſieht vor 


präſident den Saal, gefolgt vom Reichskanzler, allem die deutſche Jugend wieder in eine beſſere 
dem Reichsminiſter des Auswärtigen, Freiherrn Zukunft 

von Neurath, nebſt den Herren der Umge⸗ 5 

bung. Der Apoſtoliſche Nuntius, 


Migr. Ceſare Irſenigo 


brachte als Doyen des diplomatiſchen Korps 
deſſen Glückwünſche in folgender Anſprache zum 
Ausdruck: 

„Das zur Neige gegangene Jahr iſt für 
Denutſchland außerordentlich reich an Er⸗ 
eigniſſen politiſcher, wirtſchaftlicher und ſo⸗ 
zialer Art geweſen, und wir haben ſie mit der leb⸗ 
hafteſten Aufmerkſamkeit verfolgt. Für uns, die 
unmittelbaren Zeugen der Wechſelfälle, von 
denen die Geſchichte der letzten Jahre dieſes Lan⸗ 
des durchwebt iſt, war es nicht ſchwer, uns klar zu 
werden über den tiefgehenden politi⸗ 
ſchen Umſchwung, der für Ihr Land einen 
wahren Wendepunkt der Geſchichte be⸗ 
eichnet. Unſere Herzen haben ſich gefreut, 
als die Männer, denen Eure Exzellenz die Ge⸗ 
ſchicke dieſes Landes anvertraut haben, = 


2er Neichspräfident 


erwiderte darauf in einer Anſprache, in der er 
erklärte: 


ſtatt. An dieſem nahmen teil: Der Reichskanz⸗ 
ler, der Vizekanzler, die Reichsminiſter ſowie die 
Staatsſekretäre des Reiches. Ferner waren 
Reichsbankpräſident Dr Schacht und Preu⸗ 
Bilder Finanzminiſter Dr Popitz anweſend. 
Reichskanzler Adolf Hirler begrüßte den Herrn 
Reichspräſidenten mit folgender Anſprache: 


Beim Neujahrsempfang hielt Reichsknzler 


Adolf Hitler 


folgende Rede: 

„Herr Reichspräſident! Am Ende eines ſchick⸗ 
ſalsſchwexen Jahres haben ſich heute die Mitglie⸗ 
der der Reichsregierung zu Ihnen, Herr Reichs⸗ 
präſident begeben, um durch mich den Empfindun⸗ 
gen des Dankes und der Verehrung 
Ausdruck zu verleihen, die in dieſen Stunden nicht 
nur die egierung, ſondern das ganze 
deutſche Volk bewegen. f 

Als Sie, Herr Reichspräſident, am 30. Ja⸗ 
nuar 1933 die neue Reichsregierung beriefen und 
mir den ehrenvollen Auftrag ihrer Führung erteil⸗ 
ten, wurde der 


Aufbruch des deutſchen Volkes in eine 


würdigere und beſſere Zukunft ein⸗ 
geleitet, 


ihre Bereitwilligkeit erklärten, die zwiſchen 
Deutſchland und den anderen Nationen ſchweben⸗ 
den Angelegenheiten auf dem friedlichen 
Wege freundſchaftlicher Verſtändi⸗ 
ung zu regeln. Im Glanze ſo edler Verſpre⸗ 
ngen begrüßen wir vertrauensvoll die Mor⸗ 
enröte des neuen Jahres und entbieten 
hnen, Herr Reichspräſident, die heißeſten und 
richtigſten Wünſche für die Wohlfahrt 
d das Gedeihen Ihres Vaterlandes.“ 


* Geletraptiſche Meldung) 


ar — 


Dieſe Wiedergeſundung eines großen 
Landes wird ſich — davon bin ich überzeugt, — 
immer mehr als eine Sicherung des Frie⸗ 
dens und der internationalen Wohlfahrt aus⸗ 
wirken. Sie ſelbſt, Herr Nuntius, haben auf die 
feierlich verkündete Friedenspolitik der 
Reichsregierung hingewieſen. 


erlebt habe, weiß, daß Regierung und Volk nichts 
anderes wollen, als auf der Grundlage von Ehre 
und Gleichberechtigung in Eintracht 
mit allen anderen Nationen zu leben. Mit der 
deutſchen Gleichberechtigung wird auch das Ver⸗ 
trauen wieder hergeſtellt ſein, das die uner⸗ 
läßliche Vorausſetzung für eine fruchtbare Zu⸗ 
ſammenarbeit der Regierungen bildet.“ 

Nach dem Austauſch der Anſprachen begrüßte 
der Reichspräſident die einzelnen Botſchafter, Ge⸗ 
ſandten und Geſchäftsträger und wechſelte mit 
ihnen Neujahrswünſche. 

Um 12,30 Uhr fand der 


Empfang der Reichsregierung 


denn dieſer Ihr damaliger Entſchluß, Herr 
Reichspräſident, führte in der Folge zu einer un⸗ 
erhörten Geiſtes⸗ und Willenseinheit 
in unſerem Volke und zwiſchen ihm und feiner 
Führung, die am 12. November einen ſo denk⸗ 
würdigen geſchichtlichen Ausdruck fand. 

Das deutſche Volk aber iſt glücklich gewor⸗ 
den im Erleben dieſer ſolange entbehrten Ein⸗ 
heit, die, ausgehend von Ihnen, Herr General⸗ 
feldmarſchall bis zur deutſchen Jugend alle 
umſchließt. i 

Die Kraft, die aus dieſer Gemeinſchaft ſtrömt, 
hat es uns ermöglicht, in einer Zeit ſchwerſter 
wirtſchaftlicher und politiſcher Kriſen das Reich 
in ſeinem Gefüge zu feſtigen, die Au⸗ 
torität der Regierung und die Achtung vor 
den Geſetzen zu erhöhen, dem religiöſen, mora⸗ 
liſchen und kulturellen Verfall unſeres Volkes 
Einhalt zu gebieten, den wirtſchaftlichen 
Zuſam men bruch aber nicht nur aufzuhalten, 
ſondern auf vielen Gebieten ſogar eine kraft⸗ 
volle Wendung zum Beſſeren herbei. 
zuführen. Getragen und geſtärkt von dem Ver⸗ 
trauen und der Zuſtimmung, die Sie, Herr 
Reichspräſident, mir und der Regierung ſchenkten, 


konnten wir in Wahrung der Ehre und 


Ich, der ich als Reichspräſident, als unſerem oberſten Schirmherr 
Soldat die Schrecken dreier Kriegel für unſer 


Jahres waren die Fahnen, die am 1. Januar über den öffentlichen und zahlreichen privaten Gebäuden wehten. Das Jahr, in dem ſich zum 20. Male 
der Ausbruch des Krieges und damit der Beginn der deutſchen und europäiſchen Nöte jährt, ſtand damit wieder unter dem Zeichen der alten 
ruhmvollen ſchwarz⸗weiß⸗roten Farben in Verbindung mit der ſiegreichen Fahne der deutſchen Revolution. 


Empfange bei Hindenbu 


a 


Gleichberechtigung des deutſchen Volkes 
eine Politik verfolgen, deren letztes Ziel immer 
nur die Herſtellung eines wirklichen und aufrich⸗ 
tigen Friedens war und für alle Zukunft ſein 
wird. Wir empfinden es dabei als eine beſonders 
gnädige Fügung des Schickſals, in Ihnen, Herr 


Wollen und Handeln einen 
zu beſitzen, der der ganzen Welt die 


Aufrichtigkeit unſerer Abſichten 


beweiſen kann und muß. g . 
So ſpreche ich denn in dieſem Augenblick nicht 
nur in meinem und im Namen der Reichsregie⸗ 

rung, ſondern im Namen des ganzen 
deutſchen Volkes Ihnen, ehrwürdiger Herr 
Generalfeldmarſchall und Präſident des Deutſchen 
Reiches, für die durch Sie beſchirmte Entwicklung 
dieſes Jahres den tiefiten und ehrerbie⸗ 
tigſten Jank aus und verbinde ihn mit dem et, 
herzlichen Wunſch, der allmächtige Gott möne and ß, 
im kommenden Jahre Ihr Leben und Ihre Ge⸗ 
ſundheit in ſeine Sorge nehmen und mit feinem 
Segen bedenken zum Glücke des Reiches, 
dem in innigſter Verbundenheit und unter Ihren 
Vertrauen in dienen das Glück und die tiefe 
Genugtuung aller Mitglieder der Deut⸗ 
ſchen Reichsregierung iſt.“ 


Der Reichspräſident 


Zeugen 


erwiderte: 5 N 
„Herr Reichskanzler! Meine Herren! Nehmen 
Sie meinen aufrichtigen Dank entgegen für die 

Glückwünſche, die Sie mir in fo freundlicher Weife 
ausgeſprochen haben. Ich erwidere ſie von Herzen 
mit meinen beſten Wünſchen für Erfolg und 
Segen Ihrer weiteren Arbeit und für Ihr allen 
perſönliches Wohlergehen. J 
Als ich heute vor einem Jahre meine 
Neufahrswünſche ausſprach, gab ich der Hoffnung 
Ausdruck, daß das neue Jahr die ſeeliſche 5 
Verfaſſung des deutſchen Volkes erneuern 
und uns den Geiſt innerer Verbundenheit und 
enger Schickſalsgemeinſchaft wiederbringen möge, 
Ich kann heute mit Befriedigung und Dankbarkeit 
feſtſtellen, daß dieſer Wunſch Erfüllung ne 
funden hat. x 


Das Jahr 1933 hat Deutſchland aus 

der inneren Zerriſſenheit, aus dem Zank 

der Parteien und dem Gegenſatz der In⸗ 

tereſſen heraus uns aufwärts geführt 

zur ſtaatsbewußten Einigkeit und 
zum Glauben an ſich ſelbſt. 


Geſtützt auf dieſen neuen Geiſt, iſt es der Reichs⸗ 
regierung in Zuſammenarbeit mit der deutſchen 


Reufahrsanſprachee 
von Oberpräſident Brückner 


(Telegraphiſche Meldung.) 
Breslau, 1. Januar. Am 1, Januar waren in 
Breslau zweitauſend Amtswalter aus Schleſien 
zuſammengekommen, um Oberpräſident, Gau⸗ 
leiter Brückner, Glückwünſche zum Jahres- 
wechsel zu überbringen. Oberpräſident Brück 
ner begrüßte die Amtswalter, oder wie ſie ſeit 
einigen Tagen heißen, „Politiſchen Lei⸗ 
ter”, mit einer Anſprache über die politiſchen 
Aufgaben in den beiden zuſammengehörigen ſchle⸗ 
ſiſchen Provinzen. Am Abend wurde die An⸗ 
sprache durch die Schleſiſchen Sender 
verbreitet. 0 
Berſonders verbunden fühle er ſich mit den 
drei Untergauleitern Hübenett, Gottſchalk 
und Adam cap k. Sein Leben, fein Kampf, ſeine 


Wirtſchaft gelungen, Millionen arbeitswilliger 
Hände wieder Arbeit zu ſchaffen und denen, die 
noch auf Beſchäftigung warten, die Hoffnung 
wiederzugeben, daß auch ſie nicht ewig feiern 
müſſen. Und in dem wiedererlangten Bewußtſein 
unlösbarer Schickſalsgemeinſchaft hat das deutſche 
Volk das große freiwillige Winterhilfswerk ins 
Leben gerufen und dadurch denjenigen unſerer 
Brüder, die Entbehrung leiden, Schutz vor Hun⸗ 
ger und Kälte gebracht. So konnte die deutſche 
Not, die noch vor einem Jahr fait hoffnungs⸗ 
{03 auf uns laſtete, in weiteſtem Umfange ge⸗ 
mindert werden.“ 

Dieſer Umſchwung iſt in erſter Linie Ihr 
Werk, Herr Reichskanzler, it der Er⸗ 
folg ihrer kraftvollen Führung und der hingeben⸗ 
den Arbeit Ihrer Mitarbeiter. Es iſt mir daher 
gerade in dieſer Stunde, wo wir auf das ver⸗ 
gangene Jahr zurückblicken und in das neue aus⸗ 
ſchauen, ein ; 


Herzensbedürfnis, Ihnen für alles, was 

Sie für unſer deutſches Volk und Vater⸗ 

land geleiſtet haben, meinen tief⸗ 
empfundenen Dank 

zu jagen, Ebenſo danke ich Ihnen, meine Herren 

Reichsminiſter, und allen, die in der Reichs regie 

rung und draußen im Lande um dieſen Wieder⸗ 


aufbau mitgeholfen haben. Möge das Jahr 
1934 uns auf den feſten Boden, den wir dur unſe⸗ 


Poncet bei Hitler 
(Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 1. Januar. Der Reichskanzler und der Reichsminifter des 
Auswärtigen empfingen anläßlich ihrer Anweſenheit bei den Neufahrs⸗ 
feierlichkeiten in Berlin am Montag nachmittag 5 Uhr den franzöſiſchen 
Votſchafter Francois Poncet. Die Mitteilungen des Botſchafters ber 
zogen ſich auf die Abrüſtungsfrage, worüber der Botſchafter auch ein 
Schriftſtück überreichte. Dieſes enthielt die hauptſächlichſten Punkte 
ſeiner mündlichen Mitteilungen. 


Neujahrs botschaft Görings 
an die Beamten Ä 
u fein über die Reingeit der Idee in der 


(Telegraphiſche Meldung) a een und In Def RN Der 
; 10 N FA i 2 i erpräſi ündigte dann eine Führer ⸗ 
Berlin, 1. Januar. Der Preußiſche Minifter- beim Abbau des alten Preußiſchen Staates im dar N in Bad Oboriottenbrumn nach 
präſident, Reichsminiſter Göring, hat an die] Dritten Reich ihre Pflicht in unermüdlicher | feiner Rückkehr von der Führerbeſprechung auf 
aten Preußens folgende Botſchaft Eda de in 115 alen fine e für 119 ehen a um Sale Inte ge 
0 r eini i jeder- NEN: > ge des nationalfozialiftiichen Sieges für] führungen gedachte der Oberprälibent und Eins 
e e weer erben g „1933, das Jahr der nationalſozialiſtiſchen die. Zukunft zu ſichern. Dafür ſpreche ich ihr] leiter dann noch aller Not in S chleſien, ins⸗ 
uns im Innern den Endſieg über Wirte] Revolution, liegt hinter uns. Für die Be⸗ meinen en Dank aus und wünſche beſondere in den Bergbaugebieten. 5 
ſchaftsnot und Arbeitsloſigkeit brin⸗ amtenſchaft brachte es Befreiung von dem jedem einzelnen ein erfolgreiches neues Jahr. 1 . ar 
gen und möge es uns auch nach außen weiter⸗ ſchwerſten moraliſchen Druck, der unter dem Beamter ſein heißt: Der Gemeinſchaft] Die nächſte Führertagung der NS DAN. 
führen auf dem Weg zum wahren Frie⸗ früheren Syſtem auf ihr laſtete. Politiſch unzu⸗ aller Volksgenoſſen dienen. Ich er- findet vom 5. bis 7. Januar auf dem Ober⸗ 
den, den Frieden in Ehre und Gleichberechtigung. verläſſige und fremdraſſige Elemente. die der warte, daß die preußiſche Beamtenſchaft auch im ſalzberg ſtatt. 
So laſſen Sie uns in dem feſten Vertrauen beionderen Einſtellung altpreußiſchen Beamten⸗ Dien; Jahre in, unerſchütter licher ; g 
auf die deutſche Zukunft und auf Gottes Hilfe tums verſtändnislos gegenüberſtanden, ſind ent⸗ Difziplin vorbildlich ihre Pf licht Der zum Tode verurteilte Mutter mö r: 
iu das neue Jahr eintreten und gemeinſam fernt worden. So bat die nun wieder feſt⸗ tun wird im Sinne unferes Führers und der Oezkowſki wurde durch das Fallbeil 
weiterarbeiten für unſer geliebtes Vaterland!“ geſchloſſene Beamtenſchaft erhobenen Hauptes Kanzlers“. 5 hingerſchtet. - 


der Reichsprüſident 
empfängt Neiſſer Reichswehr 


Der Neujahrsmorgen in Berlin — „Großes Wecken“ 
Aufzug der Ehrenwache 59 
[(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 1. Januar. Am ee Fe ine aus einem ſonſt in Neiße in Garniſon 


5 des Obergruppenführers 
an die schlesische SA. 1 


Breslau, 1. Janugr. Der Obergenppenführer, ab. Wir SA-Männer, willen um die einmalige 
Polizeipräſident Heines hat folgenden Aufruf geſchichtliche Miſſion, die uns übertragen ift, und 
an die ſchleſiſche SA. erlaſſen: : wir willen, daß wir erſt am Anfang dieſes gro⸗ 
5 1 8 SA. 7 1 im neuen Kampf. ßen Kampfes ſtehen. 
jahr ihre Sturmjahnen weiter vor Als Soldaten Adolf Hitlers laſſen wir uns 
wärts. Wir SA-Männer wiſſen, worum es durch nichts beirren. Die deutſche Nation ſteht 
ſche Auch im neuen Fahr wird man uns nichts heute waffen⸗ und wehrlos im waffen 

enken; alles muß mit heißem Mühen dem ſtarrenden Völkerkreiſe. Aber der deutſche ö 
Schickſal abgerungen werden. Die weitere[ Glaube — jung, unbändig und wild — wird \ 
Entwicklung unſerer SA. und damit der Grad uns, der jungen Generation, Kraft geben, unſer ö 
der deutſchen Freiheit hängt allein von dem Werk zu vollenden. 
Grade unſerer Treue, unſeres Glau⸗ . 
bens und unferer Opferbereitſchaft Heil Dir S Al“ 7 9 


Lunaparl, Breslau, in Flammen 


fand in der Reichshauptſtadt zum erſten Male liegenden Zug des Infanterie⸗Regiments. 75 
i Unter dem Jubel der Menge trat der Reichs⸗ 


ſeit vielen Jahren wieder ein Gr oßes Wecken 

e ſtatt. Der Tiergarten lag noch im Dunkel, als] präſident vor das Portal, wo er die Meldung des 
das Muſikkorps und die Spielleute der Landes-] Zugführer, Leutnants Schindler, kerſönlich 

polizeigruppe Wecke z. b. V. antraten, um zum entgegennahm. 

Großen Wecken auszuziehen. Unter den Klängen 

des Deutſchlandliedes und der Preußenhymne 


bunden Tor Truppe aue hehe 1 1 1 5 Alvensleben begnadigt 
burger Tor, wo ſich eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge geſammelt hatte. Durch die Friedrichſtraße CTelegraphiſche Meldung) 


ging der Marſch zum Potsdamer Platz und von Wien, 1. Januar. Der im Zuſammenhang 

dort zur 8 des Miniſterpräſidenten mit dem Attentat auf Dr Steidle in Inns⸗ 

Goering. Das Muſikkorps nahm im Garten bruck im Juli v. J. zu drei Jahren Kerker ver⸗ 

Aufſtellung und fpielte den Marſch des ehemaligen urteilte Werner von Alvensleben wurde Breslau, 1. Januar. Breslau ift in der geſamt 15 Rohrleitungen wurde der Brand be. 
Regiments des Minifterpräfidenten, der 112er, auf ein Gnadengeſuch feines Vaters vom Bundes- Neufahrsnacht von einem großen Brau del kämpft. Nach zweieinhalbſtündiger Arbeit war 
ſowie den Fridericus⸗Rex⸗ und den Horck-Marſch.präſidenten mit Rüdlicht auf fein Lungenleiden heimgesucht worden. Kurz nach Beendigung der die Gefahr für die anſchließenden Gebäude be⸗ 
Von Tauſenden begleitet, zog darauf die Truppe begnadigt und Silvpeſterabend auf freien Fuß Silveſterfeierlichkeiten in der größten Breslauer ſeitigt. Dagegen it die Dachkonſtruktion 

1 wieder zurück. N 0 5 ö Saale Er hat bereits Oeſterreich über Vergnügungsſtätte, dem Lunapark, wurde die des großen, etwa 3000 Perſonen faſſenden Haupt- 
Sr Kurz vor 10 Uhr marſchierte die Ehren: alzburg verlkaſſen. Die gegen Gauleiter Feuerwehr dort hingerufen. Der leitende ſgals eingeſtürzt. Menſcken ſind nicht zu 
wache für den Reichspräſidenten Frauenfeld wegen Hochverrats eingeleitete Offizier fand bei ſeinem Eintreffen das Haupt Schaden gekommen. da die Gebäude um dieſe Zeit 
von der Kaſerne in der Rathenauer Straße ab. Unterſuchung iſt eingeſtellt und Frauenfeld aus gebäude mit einigen anſchließenden Nebengebänden bereits leer waren. Selbſt von den in der Nähe 
Der Marſch sing zunächſt zum Neihsehren-|ber Haft enklaſſen worden. Ferner wurde bereits in hellen Flaumen. Er gab darauf wohnenden Perſonen iſt das Feuer erit bemerkt 
mal Unter den Linden, von dort zum Hauptmann Leopold, der Gauführer der ſofort Großalar m. Darauf wurden von den worden, nachdem die Wehren eingetroffen waren. 
Reichspräſidentenpalais Die vom NSDAP. pon Nieder⸗Oeſterreich aus dem Kon ſieben Breslauer Feuerwehrzügen noch weitere Die Uri a che des Brandes iſt trotz eifriger Er⸗ 

8 Berliner Wechregiment geſtellte Ehrenwache be⸗zentrationslager Wöllersdorf entlaſſen. fünf Züge an den Brandherd beordert. Mit ins⸗ mittlungen bisher nicht feſtgeſtellt. 


(Telegraphiſche Meldung) Si | 


Eee et BET . 


N Kurze a 2 — — — — — u —— 

EN . daß du dein neues Leben ausgezeichnet anfängſt! „Gemacht“, knurrte Rothermund, „ergebenſten 

n N b. 9 N 25 Du willſt wohl immer noch den Kavalier ſpielen, Dank für unverhoffte Zärtlichkeiten. Alſo, warum 
Ra 2 Men mein goldener Junge, wie? Sehr hibſch von dir, ſoll er fie nicht heiraten?“ ji 

i ; X ich bin gar nicht damit einverſtanden. Du wirſt Ewe blieb ſtehen und ſah ihn kopfſchüttelnd 

TESTER ET N 1) dir auf Heller und Pfennig deinen Lohn aus⸗ an. „Weil es ein gräßlicher Unfug wäre. Im 

Roman von Werner Etzel zahlen laſſen und wenn es nur ſiebzig deutſche übrigen überlaß es den beiden doch ſelber. Wa⸗ 

, herane 6 SR Nee 1 Ich 5 dir nn au 1 80 dich 1 u in ſolche Dinge? 

„Dein Vater,“ fuhr der alte Herr weiter fort, [Onkel Schultz! Das klingt gan lödſinnig, nicht bei ringen, was es heißt, mit Geld umzugehen, enne das gar nicht an dir!“ N . 

Pans At; gend öh ö berſtanden oder nicht verſtanden?“ „Gott“, ſeufzte Rothermund, „ich weiß eigent⸗ 


„hat damit keine Unwahrheit ausgeſprochen. Du wahr? Aber ich fi ö ich ka 6 
ahr er ich finde es wunderbar, ich kann mir 1 er, mi dena Plötzliche Sucht, Men⸗ 
ſchen glücklich zu machen.“ 


* Copyright 1938 by Verlag Knorr & Hirth G. m. b. H., München 


haft nämlich wirklich keinen einzigen Pfennig nicht helfen, ich finde es herrlit Jetzt kann ich! „Jawohl, Onkel Schultz!“ ſagte Paul verblüfft. lich 


Geld mehr. Dir ſchadet das nicht im mindeſten. ihm zeigen, daß ich arbeiten kann und da ich „Ich werde es ausrechnen.“ 
Du biſt jung, du biſt geſund und du biſt manchmal] was tauge! a 70 5 N 0 „Halt du genügend getan“ Tante Ewe, „daran 
nicht dumm. Kurz und gründlich, mein lieber Paul ſtand mit glühenden Wangen vor dem 5 \ mangelt es nicht. Aber hier laß die Finger weg. 
Paulus, an dem Tage, an dem du das Haus deiner alten Herrn. Rothermund hatte ſeine Frau eingehakt, und Wir wollen aber die Kleine und Paul einige 
Eltern berlaſſen daſt, hat dein Vater die Nachricht „So berrlich finde ich es nun wieder nicht.“ fie wanderten zufammen in der Pergola auf und Tage bierbehalten, nicht wahr?“ 

ab „Natürlich. Und den alten Bataillons⸗Komman⸗ 


in den Händen gehabt, daß ſein Vermögen, das murmelte dieſer trocken. „Immerhin hat dir dieſer Gs. BERN! 
in Süafrika angelegt war, verloren gegangen iſt. dein Entihluß ſoeben eine Anſtellung bei der „Du kannſt doch ganz unmöglich dieſen jungen | deut auch. Und die beiden Studenten auch, gefallen 
And zwar, ſoviel wir bis jetzt erfahren haben, bis Firma Heribert Schultz eingetragen. Du kannſt Burſchen mit einer Fran wie Gloria verheiraten“, mir ausnehmend vorzüglich. Solche Typen ſehr 
auf den letzten Pfennig. gleich nach Haufe fahren, wenn du willſt, und dich] ereiferte ſich Frau Ewe. „Rothermund, hajt du | gerne, ſehr gerne. Und jetzund .. 455 
Paul war hochgefahren und ſtarrte den alten [bei meinem Direktor Sommer melden o wenig Frauenkenntnis, um Gottes willen! Er Rothermund bog ab auf den Raſen ſteckte 
Herrn faſſungslos an. a Paul ſah ihn unſicher an. „Onkel Schultz“, er⸗ iſt doch viel zu jung für ſie Erſtens wird fie ihn die Hände in die Taſchen und begann ſchnell zu 
„Setz dich wieder hin, knurrte Heribert klärte er unſicher, „das iſt ſcheußlich nett von dir.] gaf nicht haben wollen, und wenn fie ihn baben ſprechen. „Schreiben Sie, Fräulein. Morgen 
Schultz, „und wenn du zu heulen anfängit, knalle Aber ich kann ja eigentlich gar nichts.“ will, läuft jie ihm genau in dem Augenblick davon, früh wird dafiir geſorgt, daß die eleftriihe Lei⸗ 
ich dir perſönlich eine rein. Dein Vater iſt alſo „Das weiß ich ganz genau, mein Junge. Aber in dem ein hundertprozentiger Mann ihr über tung und das Telephon wieder in Ordnung ger 
genau jo arm wie du, und du biſt genau fo arm, ich gebe dir ein halbes Jahr Zeit, etwas zu den Weg läuft. Paul kann ihr doch höchſtens ein bracht wird. Ebenſo ſind der Schreiner und des 
wie dein Vater. Es kann ſein, daß die eriten können. Sechs Monate. Und dann wird es fich| Spielzeug ſein!“ Schloſſer in Kaltenſtein zu e daß 
. Nachrichten von Sheers Konkurs ibertrieben ſind,entſcheiden miſſen, ob du vor die Hunde gehſt oder „Höchſt anerkennenswerte Darlegung“, ant⸗ eine Tür neu anzufertigen iſt. Ferner iſt der 
aber es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß Tie heftig ob du bei der Firma bleibſt.“ wortete ihr Mann, „großer Vortrag. Alſo dieſer Züchterei Menzel in Fulda aufzugeben, eine Aus 
. ibertrieben ſind. So, das wollte ich dir nur mit] „Vor die Hunde gehe ich auf keinen Fall,“ pierundſiebzigf rozentige junge Mann, ich nehme wahl deutſcher Schäferhunde und zwar mindeſtens 
rt teilen. Und jetzt möchte ich von dir wiſſen, was ſtieß Paul heraus, „auf gar keinen Fall, lieber an, du gibſt ihm vierundſtebzig Prozent, Alte, ein Dußend der größten und der ſchörfſten Sorte 
9 du zu tun gedenkft und wie du dir dein Leben ein⸗ schieße ich mir dann eine Kugel vor den Kopf“ alio warum fol der denn nicht bieſe Filmdivg bier oben vorzuführen. Von dem u ee 
i richten willſt. 1 ö „Das möchte ich mir porkommendenfalls auch untern Arm nehmen und vors Standesamt Tiefbauamt oder was da mitzureden bat ist die 
= „Wie geht es Papa?“ fragte Paul nach einer heftig ausgebeten haben!“ antwortete der alte zerren? Habe ſchon manchen dreiprozentigen Genehmigung einzuholen, Licht. und Zelephont- 
eile Teile. N Soldat gelaſſen. N Mann gekannt, der losging und hundertprozentig leitung unterirdiſch anlegen zu dürfen, Dealei⸗ 
Es geht ihm gut. Er iſt ein Mann und für „Ich werde gleich morgen früh fahren, nicht | wurde, als es darauf And Mädchen, rede keinen chen it an das Reichswehrminiſterium in Berlin 
ihn braucht man keine Ungit zu haben. Hingegen wahr?“ ſchlug Paul vor. Unſinn in Mengen! Weiß Frau Rothermund, dine dringende Eingabe zu machen zwecks ber. 
möchte ich jetzt von dir wiſſen, was du tun willſt. Heribert Schultz ſchüttelte jedoch den Kopf.] wieviel prozentig ich war, als ich Frau Rother⸗ daten Kaufs und pribater Aufſtellung einer 7,5” 
G. Paul jah dem alten Herrn in die Augen.] Zuerſt Findigft du deine Stellung bei Miß mund zu Frau Rothermnud erhob? Erhob, ſage Zentimeter⸗Batterie rings um das Mothermund- 
. Onkel Schultz,“ ſagte er, „ich werde mir Clorr. Und dann wirft du ihr einen Fahrer be⸗ ich abſichtlich und ſchwer betont! Erhob!“ Haus, Zuguterletzt ift eine reichliche Kompagnie 
rbeit ſuchen, wo ich auch welche finde. Und ich ſorgen oder einen Diener was ſie will, das ge⸗ Fa!" machte ſeine Frau ä erlich Hier Pioniere auf vierzehn Tage zu mieten, um auf 
5 5 mich bölliſch dabei beeilen. Darauf können hört zu deiner Stellung bei ihr. Das alles kannſt pelt“ es ſich icht 5 1 91 15 ich ich, 105 In die dieſem reichlich gefährdeten Bera eine pfundige 
ie And Papa ſich verlaſſen. ix du morgen von hier aus telephoniſch erledigen. | A 9710 um di Bar ich würde In In Stellung mit Drahtverhauen, Schützengräben, 
„Schön, antwortete der alte Schulz. „Und Jbermorgen haust du ab. Außerdem mußt du Würde Ich Aide dich A na um dich han al Tretminen, Wolfsgruben, Betonbunkern, Beg hach⸗ 
115 wird fir deinen Vater forgen? Es kann näm⸗ noch mit ihr abrechnen. Wie lange warſt du bei ne, eee nfug ene tungsſtellen, Flammenwerfern, ſieben Meter 
lich ſein, daß sehr fir ihn geſornt werden muß, ihr? Was fir einen Lohn habt ihr zufammen ver⸗ Rothermund nahm ſeinen Arm aus dem ihrigen | tiefen Unterſtänden .“ 
i und baute ſich vor ihr auf. „Exit Antwort auff „Rothermund!“ bat feine Frau. en ſo 
ten.“ 


U 
{7} 


ich . einbart?“ 
Paul ſprang wieder auf. „Onkel Schultz! J Aber Onkel Schul!“ ſtotterte Pan! höhfe, ergebene und küßne Frage; wie bachprogentig ſchnen ich kann des nicht all 
5 a ED: „ 0 lg! N . : 1 : h ' 8 es beha 
80 5 1 0 Ei) und Nacht, daß ich es kann!] verlegen. „Ich kann doch nicht unter dieſen Um⸗ oder wie tiefrrozentig war ich, als ich mit dir“ „Gott ſei Dank!“ ſagte er 5 Du wärſt 
Das wäre gelacht ſtänden ." zum Standesamt rauſchte? imſtande und würdeſt die Kanonen wirklich ber 


Der Junge ſtrahlte plötzlich. „Wunderbar!“ „Halts Maul, du Lümmel!“ ſchnauzte ſein i flüſterte Ewe und küßte ihn auf! ſtellen.“ 
und. 


tagte er. „Wunderbar, daß es fo gekommen iſt, väterlicher Freund wütend. „Ich muß ſagen, daß! den (Fortſetzung folgt. 


‚ Deichsels Husnrenrit 


FERNEN ER 


Befürchtungen hegen. 
uneinheitlich und zerriſſen, ſah man 09 ſchon 


1 Be 2 


Silvestersensalion heim Morgenpost-Pokal 


Beuthen 09 ausgeschaltet! 


Endspiel Vorwärts-Rasensport Deichsel verlegt 


Hindenburg, 1. Januar. 


Pokalſpiele haben einen eigenen Reiz. In harten und von der 
erſten bis zur letzten Minute erbittert durchgeführten Kämpfen ringen die 
beteiligten Mannſchaften um die Trophäe. Ueberraſchungen ſind dabei an 
der Tagesordnung. Wie beim Treffen Preußen Hindenburg gegen Vor⸗ 
wärts⸗Raſenſport, fo gab es auch beim Spiel Deichſel — Beuthen 
09 mehr Kampf als Klaſſe. Der Mannſchaft von Deichſel Hinden⸗ 
burg war es aber vorbehalten, den Hauptanwärter um den „Morgen 
poſt“⸗Pokal aus dem Rennen zu werfen und ſich für den Endkampf zu 
qualifizieren. Deichſels Elan und Kampfgeiſt, gepaart mit dem beſſeren 
Stehvermögen und der beſſeren Leiſtung, haben dieſes Spiel entſchieden. 
Abgeſehen davon, daß jeder einzelne Deichjelfpieler feinem Gegenüber, 
bis auf die Gebrüder Mail, Kurpanek und den linken Läufer, 
Nowack, im Eifer und auch Können überlegen war, ſah man bei den 
Hindenburgern eine einheitliche geſchloſſene Mannſchaft. 
Man ſah es jedem einzelnen Spieler an, daß er, nur als Glied der ſieg⸗ 
reichen Elf, den Platz verlaſſen wollte. 


Elan und Kampfgeiſt 
09s Stürmermiſere 


Die Tatſache, daß während des ganzen Spiels 
nur etwa fünf bis ſechs Schüſſe auf das Deichſel⸗ 
Tor von den 09⸗Stürmern abgegeben wurden, 
kennzeichnet am beiten die Schußunfähig⸗ 
keit der Stürmerreihe. Da helfen auch Umſtel⸗ 
lungen einzelner Spieler nicht. Die beiden 
Flügelſtürmer ſparten mit der Hereingabe von 
Flanken, und daß dieſe wenigen Hereingaben 
unverwandelt blieben, dafür ſorgten die Innen⸗ 
türmer, indem ſie zuviel dribbelten oder kom⸗ 
inierten. Nach den Stürmerleiſtungen zu ur⸗ 
teilen, fehlt 09 jetzt der ſchußgewaltige, den 
Sturm führende Mittelſtürmer Karl Przy⸗ 
billa, der die erſte halbe Stunde als Sturm⸗ 
führer wirkte, ſtellte erneut unter Beweis, daß er 
für dieſen Poſten nicht die Eignung hat. an 
ſah weder etwas von Spielaufbau noch von Drib⸗ 
beleien, noch von den anderen Fertigkeiten, über 
die ein Sturmführer eben verfügen mu ß. Au 
in der Läuferreihe dürfte K. Przybilla nicht zu 
verwenden ſein, wenn man nach den bei dieſem 
Spiel gezeigten Leiſtungen urteilen will. Faſt 
alle Angriffe in der zweiten Halbzeit erfolgten 
von dem durch Przybilla nicht vollwertig abge⸗ 
deckten, linken Flügel. Bon Dittmann, der eine 
zeitlang, halblinks, dann aber wieder als Mittel⸗ 
ſtürmer ſpielte, ſah man auch nichts. Abgeſehen 
von den zwei haltbaren Schüſſen auf das Deichſel⸗ 
Tor, verhielt er ſich ſonſt ſehr paſſiv. Unſerer 
Meinung nach, müßte man Dittmann eine zeit⸗ 
lang Gelegenheit geben, ſich mit ſeinen Neben⸗ 
männern auf den Mittelſtürmerpoſten einzu⸗ 
ſpielen. Daß dieſer Spieler die nötigen Anlagen 
hierzu beſitzt, ging aus den beiden letzten Spielen 
hervor. [Gegen Reichsbahn Gleiwitz und Ama⸗ 
torſki Königshütte.) Wratzlawek läßt von 
Spiel zu Spiel mehr nach und auch Pogoda 
konnte ſich gegen den linken Läufer Hunger 
nicht recht durchſetzen. Obwohl R Malik geſtern 
erneut bewies, daß er auch als Verteidiger ſeinen 
Dann Steht. wäre es doch vorteilhafter, wenn er 
ſich weiterhin während der ganzen Spielzeit als 
Halblinker betätigte, um einen durchſchlagskräf⸗ 
tigen linken Flügel zu bilden. Kokott mit ſeiner 
kleinen Statur, hatte gegen die ſtabile Deichſel⸗ 


Verteidigung einen ſchweren Stand. Von Schuß⸗ 
freudigkeit und verſtändnisvollem Zuſammenſpiel 


war jedenfalls bei dieſem Spiel nichts zu ſehen. 


ITm allgemeinen waren die Leiſtungen faſt aller 


Stürmer außerordentlich ſchwach und man muß 
für die ſchweren Kämpfe der zweiten Serie 
Ilſchlechte Plätze werden nicht ſelten fein) ernſte 
In dieſer Verfaſſung, ſo 
lange nicht. 

1 Goczok beſſer als Beimel 
Man erwartete ein Duell zwiſchen Beimel 


und Goczok. Der Spielverlauf lehrte jedoch, daß 


. 


N 
M 
A 
Auch 
aß 
BIS 


der Hindenburger dem Beuthener um Klaſſen 
überlegen war. Goczok war einfach überall, und 
mit ſeinen genauen Ballabgaben be⸗ 
herrſchte er ſouverän das Feld. Jeder Stürmer 
iſt auf dieſe Ballverteilung eingeſtellt. Bei Bei⸗ 
mel fiel das kopf⸗ und planloſe Zuſpiel bei die⸗ 
ſem Spiel beſonders auf und auch die ſtetigen 
Reibereien mit dem Gegner machen keinen guten 
Eindruck 


Der Tormann 


Wenn die Niederlage nicht um 2 oder 3 Tore 
höher ausgefallen iſt, ſo iſt das ein Verdienſt 
Kurpaneks, der neben Goczok der beſte Mann 
auf dem Felde war. Mehrere, faſt Be 
Schüſſe machte er mit gewohnter Sicherheit un⸗ 
ſchädlich und bewies wieder einmal mehr, daß er 
immer noch des Südoſtens beſter Torhüter iſt. 
Vor ihm ſtanden P. Malik und Jeſella, die 
bei dem ſchußfreudigen Hindenburger Sturm viel 
rbeit hatten, ihrer Aufgabe ſich aber mit vie 
Geſchick entledigten. Der Hindenburger Torwart 
bekam nicht viel zu tun, die Verteidiger dagegen 
ſtanden ihren Mann. N 


In der erſten Hälfte k. o. 


Der Spielverlauf ſah zunächſt fait ausſchließ⸗ 
lich die Einbeimiſchen in Front.! Angriff 0 


0 


Angriff rollte gegen das 09⸗Gehäuſe, und no 
ehe ſich 09 gefunden hatte, 1118 es ſchon dur 
Vaſner 1:0. Dieſer Erfolg war der Anſporn 
zu weiteren Angriffen. un weiteren 10 Minu⸗ 
ten war es wieder Waſner, der unter dem Jubel 
der ſehr zahlreich erſchienen e den zwei⸗ 
ten Treffer erzielte. Noch vorher ſetzte K. Przy⸗ 
billa zu einem Torſchuß an, der aber mühelos 
e wurde. Auch als Dittmann im 
Stuxm ſpielte, wurde es nicht beſſer. Entweder 
wurde ſo lange gedribbelt, bis der gegneriſche 
Verteidiger dazwiſchenfuhr, oder aber die Schüſſe 
gingen ſämtlich daneben. Ein dritter Treffer für 
Deichſel hing in der Luft, als der Schiedsrichter 
infolge Handſpiels von R. Malik einen Elf⸗ 
meter gegen 09 verhängte Aber Kurpannek 
atte Glück und wehrte im Fallen ab. Die Ge⸗ 
egenheit zum Erzielen des Ehrentors vergab 
Kokott, indem er aus kürzeſter Entfernun 
haushoch darüber knallte. Mit 2:0 für 1 0 
ing es in die Halbzeit. Dachte man nach der 
auſe an ein Aufholen, jo war man während 
des Spiels ſtark enttäuſcht. Obwohl ſich 09 mit 
allen Mitteln anſtrengte, ließ ſich Deichſel das 
Heft nicht aus der Hand nehmen. Die Einhei⸗ 
miſchen blieben weiterhin tonangebend und auch 
als 09 zum Endſpurt anſetzte, leiſtete Deichſel 
erfolgreichen Widerſtand. Die Quinteſſenz der 
gezeigten Leiſtungen: Deichſel hat verdient ge⸗ 
wonnen. 
Der Schiedsrichter, Dudek, Gleiwitz, hatte 
bei der körperlichen und ſehr harten Spielweise 
beider Mannſchaften einen ſchweren Stand. Er 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe, wie immer, zu⸗ 
friedenſtellend. 


Ohne Fortuna Düsseldorf 


Neuer Sturm 


gegen 


Ungarn 


Kress wieder im Tor 


Wir erfahren, daß die Dentfheländer- Elf, die am 14. Januar 
in Frankfurt a. M. den 11. Fußballkampf gegen Ungarn beſtreiten 
ſoll, ſchon mit ziemlicher Beſtimmtheit feſtſteht. In Ausſicht genommen find 
im Tor: Kreß (Dresdner Sportclub), Verteidiger: Haringer (Bayern 
München), Stubb (Eintracht Frankfurt), Läufer: Gramlich, (Eintracht 
Frankfurt, Goldbrunner (Bayern München), Dehm (1. Fußballklub 
Nürnberg), Stürmer: Lehner (Schwaben Augsburg), Lachner (Mün⸗ 
chen 60), Conen (Saarbrücken), Noack und Politz (beide vom Ham⸗ 
burger Sportverein). Der Nürnberger Oehm wurde für Eiberle (München) 


aufgeſtellt, der an einer Handverletzung 


leidet. Um den Meiſterſchaftsſpiel⸗ 


betrieb im Gau Niederrhein nicht noch weiter zu ſtören, ſind die Spieler des 
Deutſchen Meiſters (Fortuna Düſſeldorf und des VL. Benrath) für das 
99. Länderſpiel des DFB. freigeſtellt. 


durch vorbildliche Mannschaftsleistung 


Münden — Hunsaria 


in ihren Spielen in 


uswahlmannſchaft mit 5:1 (5:1) glatt 


geſchlagen. Die ſo hoch geſchlagenen Ungarn 
ſpielten nicht einmal ſchlecht. Sie waren tech⸗ 
ch ausgezeichnet. Umſo mehr iſt die 


ni e 
Sein der Bahern zu bewundern, die eine ganz 
hervorragende Mannſchaftsleiſtung boten. Ha⸗ 
ringer und Wendl als Verteidiger, der 
Mittelläufer Goldbrünner und der kleine 
Halbrechte Lachner ſpielten ganz beſonders gut. 
Bei den Ungarn gefielen vor allem die Vertei- 
iger Kiß und Mandl, der Mittelläufer Se⸗ 
es und der Angriffsführer Turay. In der 
5. Minute kamen die Ungarn durch einen von 


Starker Nebel lag über dem Stadion, als ſich 
am Sonntag der Poſtſportverein mit den 
Gäſten traf. Der Nebel wurde immer dichter, ſo 
daß Spieler und Zuſchauer faſt die Tore nicht 
mehr erkennen konnten. Auf dem ſchlechten Boden, 
der vorher noch längere Zeit hergerichtet worden 
war, fanden ſich die Gäſte nicht recht zuſammen. 
Die Poſtſportler traten wieder mit Erich 
Laqua an, und nur Winter fehlte bei ihnen in 
der Mannſchaft. Bald nach dem rei geht Op⸗ 
peln zum Angriff vor und geht durch ee 
und Geiger mit 2:0 in Führung. Der Katto⸗ 
witzer Linksaußen holt ein Tor auf. Doch 
ſtellt Oppeln bis zur Halbzeit durch Laqua das 
Spiel auf 4:1. Nach der Halbzeit kommen in den 
erſten Minuten die Gäſte wieder etwas auf. Es 
1 5 ihnen auch, einen weiteren Erfolg zu er⸗ 
zielen. 


Die Mannſchaft ließ es jedoch am Zu⸗ 
ſammenſpiel fehlen und war nicht fang⸗ 
ſicher genug, was ſich auf dem ſchlechten 
Boden noch beſonders nachteilig 
auswirkte. 


5:1 


R 
Hungaria Budapeſt, deren Mannſchaft ſchon[ Turay verwandelten Freiſtoß zum Führungs⸗ 
t ) Mannheim und Karlsruhe] tor. e 
nicht ganz überzeugte, wurde in München von gleich erzielt, und dann fielen in regelmäßigen Ab⸗ 
einer durch Jakob verſtärkten Münchener ſtänden durch Breindl, Lach 


Wenig ſpäter hatte Krumm den Aus⸗ 
ner, Breindl 
und Schäfer vier weitere Tore für Bayern. 


* 


Viel Umſtände hatte Fortuna Düſſel⸗ 
dorf im zweiten Spiel auf ihrer Süddeutſch⸗ 
landreiſe. Die Elf des Deutſchen Meiſters trat 
in N gegen die Mannſchaft des in der 
Badiſchen Gauliga mit mittlerem Erfolg ſpie⸗ 
lenden VfB. Mühlburg an. Nach torloſem Ver⸗ 
lauf der erſten Spielhälfte ſiegte Fortuna ſchließ⸗ 
lich noch mit 2:1 Toren. Auf dem kleinen Platz 
konnten ſich die Düſſeldorfer nicht in gewohnter 
Art entfalten. 


Zwei Niederlagen des ATV. Kattowitz 


Oppelner Hand ballſiege 


Am Silveſterſonntag und Neujahrstag weilte der Landeshandball⸗ 
meiſter der DT. in Polen Alter Turnverein Kattowitz) in Op⸗ 
peln. In beiden Spielen mußten die Gäſte in der Handballhochburg Oppeln 
eine Niederlage hinnehmen. Leider wurden dieſe beiden intereſſanten Spiele 
durch das ungünſtige Wetter und den ſchlechten Boden, der zum Teil ſehr 
aufgeweicht, zum Teil noch mit Eis verharſcht war, ſehr beeinträchtigt. 


Eine Folge der mangelnden Trainings ⸗ 
möglichkeit. Die Poſtſportler ziehen in den 
letzten 15 Minuten fortgeſetzt vor das Tor der 
Gäſte und erzielen noch weitere fünf Tore, wäh⸗ 
rend Kattowitz nur noch einmal erfolgreich war. 
Mit 9:3 endete dieſes Spiel. An der hohen Nie⸗ 
derlage iſt zum Teil auch der Tormann Czwien⸗ 
tezek, Kattowitz, ſchuld, der einige haltbare 
Bälle glatt paſſieren ließ. 5 

Da auch der Kaſernenhofplatz am Neujahrstag 
unbeſpielbar war, wurde das Spiel des Poli⸗ 
zeiſportvereins gegen Alten Turnverein 
Kattowitz gleichfalls im Oppelner Stadion aus⸗ 
getragen. Auch bei dieſem Spiel, das durch den 
ſchlechten Boden ſehr erſchwert war, waren die 
Oppelner den Gäſten überlegen und ſiegten glatt 
mit 10:5. 


Deutſcher Fußballſieg in Frankreich 


Der FC. Hanau 93 weilte in Arras beim 
FC. Bethune, dem er vor 2000 begeiſterten Zu⸗ 
ſchauern mit 4:1 (1:0) das Nachſehen gab. Auf 
dem pöllig vereiſten Platz hatten die Spieler 
ſchwere Arbeit. 


Aufschlußxeiche Freundschaftsspiele 


Silvester-Fußball im Reiche 


Die meiſten Fußballgaue ſetzten e dro⸗ 
hender Terminnot auch am Silveſtertag die 
5 Meiſterſchaftsſpiele fort, ſchwächerer Spielbetrieb 
herrſchte in einigen ſübdeutſchen Gauen, ferner 
in Sachſen, Pommern und Oſtpreußen. Von dem 
üblichen RE none hoben ſich noch 
einige intereſſante Freundſchaftsſpiele ab. 


Der zweite Sieg des Dresdener SE. 
im Weſten 


wurde in Eſſen errungen. Auf glattem Schnee⸗ 
boden trat der DSC. vor etwa 5000 Zuschauern 
gegen die Elf von Schwarz⸗Weiß Eſſen 
an. Die erſte Hälfte des Spieles verlief ausge⸗ 

ichen, im zweiten Abſchnitt hatten die Dresdener 
meiſt deutliche Vorteile. ſodaß ihr Sieg mit 5:3 
(2:2) verdient war. Im Dresdener Sturm ver⸗ 
Din man Berthold. Die treibenden Kräfte waren 
Sackenheim und beſonders Schön, die auch 
je zwei Tore ſchoſſen. Einmal war R. Hof⸗ 
mann erfolgreich. Kreß im Tor gefiel, ob⸗ 
wohl er das Pech hatte, einen Eckball ins eigene 
Tor zu fauſten. 


Eine Niederlage des Deutſchen Meiſters 


ane Düſſeldorf, ſaben 6000 Zuschauer 

n Pirmaſenzs. Der in letzter Zeit ſehr ſtark 
arten F. K. Pirmaſens gewann 
gegen die Düſſeldorfer mit 4:2 (2:1). Die ſieg⸗ d 
reiche Mannſchaft kämpfte mit größerem Schwung, 
auch zeigte ſich Hergert als Mittelläufer ſeinem 
Gegenüber Bender glatt überlegen. Nicht ver⸗ 
ſchwiegen werden ſoll jedoch, daß Fortuna ohne 
Janes, Bornefeld und Zwolanowfki ſpielte. 

Die üblichen Ueberraſchungen a den Meiſter⸗ 
ſchaftsſpielen blieben natürlich nicht aus. Eine 
Senſation hätte es beinahe im Gau Weſtfalen 
gegeben, wo 


Schalke 04 am Rande der Niederlage 


war. Die „Knappen“ glaubten gegen den Tabel⸗ 
lenletzten. die Dortmunder Sportfreunde v. 1895, 
experimentieren zu können und ließen Kuzorra 
als linken Verteidiger ſpielen, der ſich 
N auf dieſem Poſten gar nicht zurechtfand. Da auch 
Szepan einen ſchwachen Tag hatte, lagen die 
Dortmunder bei der Pauſe mit 4:2 vorn. Dann 
ging Kuzorra in den Angriff, und ſeiner 
geſchickten Sturmführung hatte es Schalke ſchließ⸗ 


1 zu verdanken, daß noch ein knapper 
5:4⸗Sieg errungen wurde. Im Gau Niederrhein 
büßte der VfL. Benrath im Kampf mit dem 


Rh eydter SV. einen wichtigen Punkt ein. 
Bei der Pauſe führten die e mit 1:0, 
kurz vor Schluß mit 2:1, dann konnte Rheydt 
durch einen Elfmeter, der 1 mit viel Glück 
zugesprochen wurde, den Ausgleich erzwingen 
(2:2). Im Mittelrheingau wechſelte wieder einmal 
die Führung, da der Bonner FV den bisheri⸗ 
gen Spitzenreiter VfR. Köln glatt mit 4:2 ſchlagen 
konnte. Köln⸗Sülz ſpielte gegen den Mühlh eimer 
SV. nur 4:4 Wenige Minuten vor Schluß 


führten die Kölner noch mit 4.1, dann ließ ihr! 


Ee brbßter drei haltbare Bälle paſſieren. 
In den ſüddeutſchen Gauen 


gab es einige kleine Senſationen. So mußte der 
SC. 03 Kaſſel gegen den Spielverein Kaſ⸗ 

ſel mit 1:2 (1:1) die Waffen ſtrecken, womit die 
Age Führung an Hanau 93 übergegangen iſt. 
Die fienbader Kickers ſtärkten ihre 
führende Stellung im Gau Südweſt durch einen 
3:1 (2:0)-Sieg über Boruſſia⸗Neunkirchen. Im 
Gau Baden ſiegten beide Spitzenreiter, beide übri⸗ 
gens mit dem 1 Ergebnis von 6:3, und 
zwar der VfR. Mannheim über den FC. 
Pforzheim und der S. Waldhof über Ger⸗ 
mania Brötzingen. Auch Phönix Karls⸗ 
ruhe behauptete mit einem 5:1⸗Sieg über den 


SC. Freiburg feinen Platz. Das bedeutendſte 


Spiel in Württemberg ſah den Tabellenzweiten, 
die Stuttgarter Kickers, über den. Fc. 
Birkenfeld mit 2:1 (1:0) ſiegreich. 


Einen hohen Sieg der SpVg. Fürth 


gab es bei den Punktſpielen im Gau Bayern, und 
in Regensburg 
Regensburg mit 


zwar konnten die „Kleeblättler“ 
gegen die Elf von Jahn 
5:1 (2:0) Toren gewinnen. Fünfmal mußte unſer 


Nationaltorwart Jakob alſo den Ball aus ſei⸗ 
Fürther Angriffsreihe,]! 


nem Netz holen. Die 
voran Frank und Leupold U, hinterließ in 
dieſem Spiel einen hervorragenden Eindruck. 


In den norddeutſchen Gauen 


gab es einige wichtige Punktſpiele. Ueberraſchend 
kommt das unentſchiedene Ergebnis von 3:3, das 
Kiel gegen Eimsbüttel Ham⸗ 
Da Altona 93 aber endlich 
einmal einen guten Tag hatte und Holſtein Kiel 
wiegt der Punkt⸗ 
Die 
a m⸗ 


Boxruſſia 
burg erzielte. 
mit 2:1 (1:0) ſchlagen konnte, 
verluſt der Eimsbütteler nicht allzu ſchwer. 
beſte Tagesleiſtung zeigte allerdings der 


burger SV., der Union Altona verdient mit 
3:2 (2:1) das Nachſehen gab. Im Gau Nieder⸗ 


ſachſen endete das wichtigſte Spiel 


den Bremer SV. 
Arminia Hannoper den Hannoverſchen 
SV. v. 1896 mit 5:2 (2:2) Toren. 


Im Magdeburger Fußballſport 


ſieht 1 zur Zeit ſehr trübe, ja finſter aus. Alle 
Mannſchaften, die die Elbeſtadt für die Gau⸗ 


drei 2 
liga ſtellt, liegen am 1 der Tabelle. 
Diesmal ſiegte Wacker Halle gegen 
Magdeburg, den früheren Mittelelbgau 
mit 7:1, und Merſeburg 99 fertigte 


nach 08. 
der Spitze der Tabelle des Gaues 
Sachſen gab es nur Freundſchaftsſpiele. 
aus Deutſchböhmen hatte ſich Guts 


Mitte. 


chenberg gefiel ganz nett, 
4:2 (3:0) geſchlagen wurde. 
BC. und der 


das die 


dem BI., 
1 (1:1) gewannen. 


knapp mit 2 


Der letzte Spieltag im alten Jahre hat zur 
weſentlich 
Wichtigſtes 1198 1 war der 


Klärung der Lage in Berlin nicht 
beitragen können. 


knappe Sieg von Viktoria über Blau⸗Weiß. 


Da auch Hertha und Tennis⸗Borruſig ihre Spiele 


gewinnen konnten, bleibt der obere Tabellenſtand 


unverändert. Auf dem Blau⸗Weiß⸗Platz hatten 


Der 1:0= 
0:0)-Sieg von Viktoria geht durchaus in Ord⸗ 
nung, wenn Blau⸗Weiß auch einiges Pech hatte. 
Mit nicht weniger als 8:0 (2:0) gewann Hertha 
das Spiel gegen den Spandauer SV. Hertha 
ſpielte ohne Sobek, der ſich vormittags ſchon 


ſich etwa 5000 Zuſchauer e 


in einem Spiel der dritten Mannſchaft verſucht Kd ei E d ie 


hatte und dabei zeigen konnte, daß er ſeine chf... 
Verletzung reſtlos überſtanden. 


Unentſchieden endete das Spiel zwiſchen dem 


FB. Pankow und Union Oberſchöne⸗ 
weide. Man trennte ſich beim Stande von 
1.1 AM. Tennis Boruſſig gewann 


gegen Ben BV. Luckenwalde mit 5:3 (3:3). Der 

BSV. 92 bot gegen Minerva nur eine 
ee Leiſtung und unterlag glatt mit 0:3 (0:3). 
Seifert, ein Selbſttor von Gallinat und Pry⸗ 
ſok ſtellten das Ergebnis feſt. 


Unnötige Geldausgaben! 


Deichsel— Vorwärts-Rasensport ausgefallen 


Den Tücken des Wetters fiel leider das Ent⸗ 
ſcheidungstreffen um den „Morgenpoſt“⸗Pokal 
zwiſchen Deichſel Hindenburg und Vorwärts ⸗ 
Raſenſport am Neujahrstage zum Opfer. Im 
Laufe des Vormittages hatte ſich die Spielfläche 
in eine Eisbahn verwandelt, ſodaß auf einem 
derartigen Boden mit Rückſicht auf die Geſund⸗ 
heit der Spieler die Austragung eines ſo wich⸗ 
tigen Entſcheidungsſpieles unmöglich“ gemacht 
wurde. Es würde ſich doch empjehlen, die Spiel⸗ 
plätze ſo rechtzeitig auf ihre? Tauglichkeit zu prü⸗ 
fen. daß eine . gung der auswärtigen 
Vereine und Zuſchauer noch möglich iſt. Abgeſehen 
von den finanziellen Verluſten lauch der Schlach⸗ 
tenbummler), kommt es noch, wie es ſich erſt 
geſtern zeigte, zu Reibereien und für beide 
Teile unangenehmen Zwiſchenfällen, 0 die Zu⸗ 
1 ihr bereits bezahltes Eintrittsgeld mit 

Recht zurückverlangen. Neben den Vereinsführern 
des platzbauenden Vereins, iſt es Aufgabe der 
amtierenden Schiedsrichter, fi von der Be⸗ 
ſchaffenheit des Platzes rechtzeitig zu überzeugen. 
Es geht nicht an, daß man ſo wenig Rück⸗ 
ſich 1 die auswärtigen . und Zuſchauer 
nimm 


Breslau 02 und Hertha im 
Pokalendſpiel 


Wie in Oberſchleſien und in Niederſchleſien 
fanden am Jahresende auch die Fußball⸗ 
pofaleWettjpiele, die zu Weihnachten 15 
gefallen waren, in Mittelſchleſien ſtatt. Am Sil⸗ 
veſtertage wurden die beiden reſtlichen Vor⸗ 
rundenkämpfe ausgetragen. Die Spielplätze 
am Südpark und in Grüneiche waren nicht in 
beſter Verfaſſung, doch man ließ die Kämpfe aus⸗ 
1 nn man > Bl. 
eujahrstage anpfiff. Bei den 7 
Bodenverhältniſſen erübrigt es ſich aaf de 


gen der Mannſchaften näher einzugehen. Eines 
aber haben die Kämpfe in Mittelſchleſien ebenfalls 
gezeigt, daß die führenden Vereine der Bezirks⸗ 
[Haie den Vertretern der Gauklaſſe fait gleich⸗ 


wertig find. Merkwürdigerweiſe verliefen ſämt⸗ 


liche drei Pokalſpiele mit 4:3⸗Ergebniſſen. 

Am Silveſtertage ſtanden ſich Sportver⸗ 
einigung 02 und der Breslauer Fußballver⸗ 
ein 06 gegenüber. Die 02er ſiegten mit 4:3 (3:1). 
Der Tabellenführer mußte für den verletzten 
Mittelſtürmer Schubert den zu langſamen Arlt 
als Sturmführer einſetzen. Im Tor ſtand für 
Wenzel der etwas nervöſe Rode hau. Auf dem 
Sportplatz Südpark waren etwa 2000 Zuſchauer 
verſammelt, 
dem F C. Hertha und dem führenden Verein 
der Bezirksklaſſe, dem VfB. Breslau, zu ſehen. 
Die Hertha⸗Leute errangen mit etwas Glück 
einen 4:3 (1:3)-Gieg. 

Aehnlich verlief auch der Zwiſchenrunden⸗ 
kampf, der am Neujahrstage vor etwa 4000 Zur 
ſchauern zwiſchen dem Sportklub Hertha und 
dem BSC. Schweidnitz vonſtatten ging. Die 
Schweidnitzer zeigten ſich außerordentlich gut in 
Fahrt und hatten bis zur Pauſe eine 2:0⸗Füh⸗ 
rung. 
der Schweidnitzer wegen einer unfairen Hand⸗ 
lung vom Felde gewieſen und dadurch waren die 
Gäſte natürlich in der zweiten Spielhälfte be⸗ 
nachteiligt Nach einer 3:0⸗Führung, die über⸗ 
raſchend noch erzielt werden konnte, Kam dann 
Hertha auf und konnte auch dieſen Kampf noch 
mit 4:3 ſiegreich beenden, ſodaß alſo am kommen⸗ 
den Sonntag das Pofalendſpiel zwiſchen Sport⸗ 
vereinigung 02 und dem Sportklub Hertha von⸗ 


„auf Leiſtun⸗ ſtatten gehen wird. 


mit einem 
glatten 4:2 (2:1] Sieg von Algermiſſen über 
Im Freundſchaftsſpiel ſchlug 


e 
eiſter, 
die 
Magdeburger Preußen mit 3:1 ab. Einen Licht⸗ 
blick bereitete die Magdeburger Viktoria 
ihren Anhängern mit einem 4:1⸗Sieg über Stei⸗ 
Wacker Halle liegt jetzt als Favorit an 
In 
Beſuch 
Muts 
Dresden eingeladen. Die Elf des FC. Rei⸗ 
i wenn ſie auch mit 
Der Chemnitzer 

b Komotau trennten ſich un⸗ 
entſchieden 5:5 (2:3). In Leipzig gab es ein inter⸗ 
eſſantes Spiel zwiſchen der Spielvereinigung und 
Bewegungsſpieler 


um das Vorrundentreffen zwiſchen z 


Kurz vor der Pauſe wurde der Halbrechte] G 


Eliſpringer ſchon in Form 


Rund vor 


Eine ganz hervorragende Beſetzung hatte das 
Neujahrsſpringen in Kuß att gefunden, 
an dem neben der Sch Elite auch einige 
bekannte Norweger und Italiener teilnahmen. 
Eine Klaſſe für ſich bildeten die beiden Norweger 
Brüder Kobberſtad. Ruud ſtand in vorbildlicher 
Haltung 47, 57 und 66 Meter und erhielt die 
So Note mit 325 Punkten. Sein letzter 

prung war auch der weiteſte des Tages. Kob⸗ 
berſtad wurde Zweiter mit 313. mit Sprüngen 
bon 46, 46 und 65 Metern. In größerem Ab- 
Ki folgten dann der Italiener Bonede mit 

ote 268,4 und der Schweizer Raeber mit 
Note 269,4. 


Rekordſprünge in Schreiberhau 


Auf der Himmelsgrundſchanze bei Schrei ⸗ 
berhau verſammelten ſich am Sonntag einige 
der beiten Rieſengebirgler zum Silveſterſp ringen. 
Der von dem Norweger Kobberſtad aufgeſtelkte 
Schanzenrekord wurde mehrfach verbeſſert, zu⸗ 
nächſt von dem Deutſchböhmen Möhwald mit 58 
und dann von dem Schreiberhauer Gebert 
mit 59 Meter. Dieſer belegte auch in der 1. Klaſſe 
mit 232.4 (50,59 Meter] den erſten Platz vor 
Schier, Schreiberhau mit 210,6 (45,39 Meter). 
In der Klaſſe II ſiegte Richter, Schreiberhau 
mit 150 (41,39,5 Meter), bei den Jungmannen 
Günther Adolph, Schreiberhau, mit 150 
(47,48 Meter). 


Etriſchel in Reinerz erfolgreich 


Reinerz, 1. Januar. 

Gute Schneeverhältniſſe begünſtiglen in Rein ⸗ 
erz das Skiſpringen, aus dem Strif 0 ek, Rein⸗ 
erz, mit 225,8 (41 und 42 Meter)] als Sieger her⸗ 
vorging. Gottſchlich, Glatz, belegte mit 218,1 
und 39 Meter) den 2. 1 in der 1. Klaſſe. 
Klaſſe IT behauptete ſich Rupprecht, Grun- 
wald, mit einer Wertungszahl von 193,7 und 


BBG. Beuthen Halbſerienmeiſter 
Gegen SV. Schomberg 2:0 


Bei leidlichen Platzverhältniſſen kam ein ſehr 
intereſſantes Treffen zuſtande. Es ging um die 
Führung im Kreis Beuthen. und 
Co waren 710 punktgleich. Die Beu- 
thener waren ihrem Gegner klar überlegen und 
ſiegten verdient. 
das Torergebnis 
müſſen. 


TV. Beuthen — Wartburg Gleiwitz 8: 6 


In dieſem Silpeſter⸗Freundſchaftstreffen bekam 
in. äußerſt ſpannendes Handballſpiel zu 


für BBC. höher ausfallen 


die Turner zuſammen und holten bis zur 1 
eine klare Führung heraus. Nach dem Wechſel 
taute Beuthen auf und kam durch Baron zum 
Ausgleich. Im weiteren Spielverlauf kamen die 
Turner immer mehr und mehr zur Geltung und 
führten das Spiel ſiegreich zu Ende. Wartburg 
erzielte durch Durchbrüche noch zwei Tore. 


Beuthen 


* Dienſtjubiläum. 
Zielinſki, Breite Straße 21, feiert am 2. Ja⸗ 
nuar ſein 40jähriges Dienſtiubiläum. 

* Treue Dienſte. 
Angeſtellte der Firma Markus & Baender, 
Ring, auf ein I0jähriges Arbeitsverhältnis 
zurück, das von guter Verbundenheit zwiſchen 770 
Perſonal und der ee zeugt. Es ſi 


11 die Angestellten Maria Filor. Klara Ga⸗] Der Vorſteyer, Ka Petzke. hatte die Stadt⸗ 
bryſcch und Marie Kempa. Se | berorönetenmüglieber. zu einer Dringlid- 

e a Schubert“. 20 Uhr Probe. Freitag, keitsſitzung eingeladen, die die 4 Punkte der 

n Tagesordnung in kurzer Zeit erledigten. Zum 
8 neuen Bezirksvorſteher für Diplomvolkswirt 
Gleiwitz; Herzog, der ſein Amt wegen Arbeitsüber⸗ 


* Fröhliche Silveſterfeier. Ziemlich reibungs 
los gings in Gleiwitz ins neue Jahr. An allen 
Ecken und Enden der Stadt knallte es um 
Mitternacht ganz erheblich. 5 aan Sil⸗ 
peſterſchießen, gab es auch einen Unfal I. Einem 
Mann fiel ein Feuerwerkskörper auf die Sch ul W 
ter. Er trug einige Brandwunden davon. 
Das Ueberfallabwehrkommando Bin. | ſo 
einige kleine Streitigkeiten zu ſchlichten, die aber 
ohne größere Folgen abliefen. 


Bin den burg 


*Die Fachſchaft für Herrenkleidung trat im 
Hotel „Monopol“ zu einer Tagung zuſammen, zu 
der auch die Vertreter des Altwarenhandels hin⸗ 
zugezogen worden waren. Mit der Unſitte der 
Uebervorteilung durch den Vorſchlag auf den Ver⸗ 
aufspreis ſoll reſtlos gebrochen werden. Einmütig 
ſtellten ſich die Fachſchaft und die Vertreter des 
Altwarenhandels hinter den Fachſchaftsführer, 
Kaufmann Roman Gnott, und beſchloffen, ab 
1. Januar den Verkauf zu 1 0 feſten 
Rreiien bei niedrigſter Kalkulation durchaus] 2 
führen. Uebertretungen werden ſcharf geahndet 
und 1 im erſten Falle eine Mindeſtſtrafe von 
10 ark nach ih. Weitere Uebertretungen wer⸗ 

den auf Grund des Geſetzes gegen den unlauteren 
Wettbewerb ſogar mit Gefängnis bestraft he 
und können unter erſchwerenden Umſtänden auch 
dazu führen, daß dem unehrlichen Kaufmann Bun 
ewerbe entzogen wird. 

5 Ebene 77 8 im Frühjahr 1 
Dank der 1 955 des Juſtizminiſters 
Kerl ſind ben von Reichs wegen zugelaſſenen 
a 100 Millionen Mark auf 
dem Wege des Wechſelkredits zwecks Verteilung 
an die Mitglieder zugeſtellt worden. rüber 
Bam Deutſchland verteilte Zweckſparverband für 
Eigenheime in Aachen, dem auch aus Hindenburg 
etwa 100 Mitglieder angehören, erhielt zur Ver⸗ 
teilung an ſeine Mitglieder an die 35 Millionen 


Sl 


Dem Spielverlauf nach hätte K 


Die Gleiwitzer fanden ſich ſchneller als 


Oberpoſtſchaffner Wilhelm denburg, 


Am 2. 1 blicken drei | werden. ta 


Kobberſtad 


Sprüngen von 35 und 33 Metern. Er wurde or 
von dem or der Jungmannenklaſſe Biele 
Grunwald. erheblich übertroffen. Dieſer erh hielt 
für feine beiden Sprünge von 33 und 35 Metern 
in ſehr ſchöner Haltung die Noie 225,7. 


Abfahrtslauf in Berchtesgaden 


Auf der vom Skiklub Berchtesgaden aus⸗ 
Webac e vom Watzmannhaus zur 

imbachbrücke, auf der ſich die Prüfungen zur 
Deutſchen Skimeiſterſchaft abipıelen werden fand 
am Sonntag ein von 50 Teilnehmern beſetztes 
Abfahrtsrennen ſtatt. Der bekannte Abfahrts⸗ 
läufer Friedel Däuber, Berchtesgaden, war 
jeinen Mitbewerbern weit überlegen und ſiegte 
über die einen Höhenunterſchied von 1300 Meter 
aufweiſende Strecke in 9:152. Der Münchener 
Kraiſy wurde in 11:08 Zweiter vor Kurz, Becch⸗ 
tesgaden, mit 11:13. Die Damen hatten eine kür⸗ 
zere Strecke von der Stubenalm zur Wimbach⸗ 
brücke (600 Meter Höhenunterſchied! zurückzu⸗ 
ben Der Sieg fiel an Frl. Sch w ara, a 
gaden, 


Schanzenrelord von Gumpold 


Eine überlegene Rolle ſpielte der Innsbrucker 
Gumpold bei dem Neujahrsſpringen in Bad 
Auſſee. Er ſtellte mit 65 Meter einen neuen 
Schanzenrekord auf, kam aber durch einen Sturz 
beim zweiten Sprung um den Geſamtſieg. Die 
höchſte Note erhielt Fritz Nemetz, Mitteldorf, 
mit 192,5 mit Sprüngen von 47 und 47,5 vor 
Gumpold mit Note 179,5 und Sprüngen von 65 
und 64 Meter (Sturz beim zweiten Sprung) und 
Ziegler mit Note 151,6 und Sprüngen von 45 und 
47 


in 6:25. 


Meter. 


Pokalſpringen in Bayriſch⸗Zell 


Auf der Seebergſchanze in Bayriſch⸗Zell fand 
am Sonntag das Pokalſpringen um den 
Graf⸗Schönborn⸗Pokal ſtatt. Bei beſten Schnee⸗ 
perhältniſſen ſah man gute Leiſtungen. Beſonders 
in der Jungmannenklaſſe zeigten ſich einige 
F Springer. Der Ortsanſäſſige An⸗ 
dreas Hechenberger, der in der Jung: 
mannenklaſſe geſtartet war, erhielt nach drei 
guten Sprüngen von 35, 35 und 37 Meter mit 
155 auch die beite Wertungsziffer, während in der 

1. Klaſſe Karl Lang, Gmund, vor dem mehrfachen 
Deutſchen Skimeiſter Guſtab Müller den erſten 
Platz beſetzte Letzterer zeigte zum Abſchluß mit 
Rottach, noch einen gut gelungenen 
Doppelſprung, während der norwegiſche Ski⸗ 
trainer Eiſtein Raabe mit 
48⸗Meter⸗Sprung aufwartete. 


Gau⸗Ehrenbrief 
für Direktor Simella, Ratibor 


Dem früheren Führer der Oberſchleſiſchen 
Turnerſchaft. Direktor Siemelka, Ratibor, 
wurde durch den Gauführer des Gaues Schleſien 
in der DT., Rechtsanwalt Dr Schmidt, Bres⸗ 
lau, für ſeine Verdienſte um das deutſche Turnen 
1 Oberſchleſien der Gauehrenbrief ver⸗ * 
iehen. 


raßer, 


einem famoſen 


0 


Mark überwieſen. Daraus kann eine größere 
Anzahl von Mitgliedern, darunter auch aus Hin 
Zuteilungen erhalten. Im zeitigen 
Frühjahr bereits dürfte mit Hilfe dieſes Kredits 
der Bau von zahlreichen Eigenheimen begonnen 


Letzte Stadtverordnetenſitzung 
Roſenberg, 1. Januar. 


laſtung zur Verfügung geſtellt hatte, wählte die 
[Verſammlung einſtimmig den bisherigen Stelle 
vertreter, Maſchinenbaumeiſter Neugebauer, 
zum Bezirksvorſteher. Sein Stellvertreter wurde 
die ee Mücke. Einſtimmig beſchloß 
Ausbau von 


führt. An die un knüpfen ſich aber 
Bedingungen. Die Reichsbahn zahlt an die Stadt 
e etrag bon 20 000 Mark 955 15.000 Mark, 


1 vom 15. Degen wurden die St 0 
berordnetenverſammlungen aufgelöſt. Ex dankte 
allen Stadtverordneten für die rege Mitarbe 
und bat fie, fernerhin dem neuen Gemeinden 
mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. 
Stadtverordnetenvorſteher Petzke verabſchiedet 
die Stadtverordneten mit Dankesworten und 
ſagte, daß auch der neue Gemeinderat nach 
Grund dab „Gemeinnutz geht vor Ei 

nu 5“ arbeiten werde. Er wünſchte allen ei 
denden Stadtpätern ein frohes neues 915 u 
beendigte die Sitzung mit einem Heil Hitle 
Es ſchloß ſich eine kurze öffentliche Sitzung al ö 


= 


eben e in dem die Kurve des deutſchen 


4 


2 


0 . Beuthen, 1. Januar. 
1934. Die Feder ſpreizt ſich noch etwas, die 
ungewohnte neue Zahl zu ſchreiben. 33 war ſo 


55 rund, ſo inhaltsvoll wie das ganze ereignis⸗ 


ſchwere Jahr. Ein dutzendmal wird man ſich noch 
verſchreiben, weil man ſich von dem alten nicht 
trennen kann. Dann wird es Gewohnheit. Das 
Jahr wird wachſen und reifen, bis wir es auch 
einmal in einer Silveſternacht zu den Akten legen, 
hoffentlich ebenſo ereignisſchwer wie das 


Schickſals endlich ſteil nach aufwärts ging. 
In Beuthen hat man ſich diesmal beſonders 
oße Mühe gegeben, das neue Jahr aus der 
aufe zu heben. In den Geſchäftsſtraßen herrſchte 
chon lange vor Mitternacht ein gewaltiger 
Trubel. Ab und zu knallte es mal irgendwo, und 


verſchiedene ſchwankende Geſtalten e daß 


etriebs⸗ 


es auch beim Alkohol wie bei anderen 
geben 


etwas wie „Frühzündung“ 


toffen . 
Vermummte Geſtalten zogen durch die 


ann. 


Bahnhofſtraße, Männer mit Rinaldibärten und 


gräulichen Naſen, Masken mit kecken, nur auf 
einem Ohr ſitzenden Hütchen befanden ſich immer 
dort, wo der dickſte Haufen war. Sogar ein paar 

kihaſerln zogen mit ihren Brettern über 
der Schulter fürbaß. Das war aber keine 
Maskerade, ſie taten nur jo, als ob.. Na, Sie 
wiſſen ſchon. N 

Gegen Mitternacht erreichte natürlich der 
Rummel feinen Höhepunkt und das Zuproſten 
aus den geöffneten Fenſtern wollte kein Ende neh⸗ 
men. In den Gaſtſtätten herrſchte drangvoll 
fürchterliche Enge, man hatte es überall mit Pa⸗ 
piergirlanden ſehr nett gemacht und mancher Sil⸗ 
veſterkarpfen bekam mehr zum Schwimmen, als 
ihm lieb war. Man tanzte, nein man watete 


Führer der hiesigen Bezirksgruppe 


bedeutet. 


Beuthen 08., den 31. Dezember 1933. 


| Se Krieger-Verein 
Beuthen 08. 
Kamerad Herr 
Franz Walessa 
ist gestorben. Der Verein tritt zur 
Erweisung der letzten Ehre Mit- 
woch, den 3. Januar 1934, vorm. 
3/ 8 Uhr, vor der Fahne, Gymnasial- 
straße 5, an. Trauerhbaus: Königs- 
hütter Chaussee 7. Zahlreiches 
Erscheinen erwünscht. 
Der Führer und der Beirat. 


und den deutſchen 


und allgemeiner Bellebtheit. ; 


gute und preiswerte Verpflegung sorgen. 
Mit deutschem Gruß! 


Am 30. Dezember d. Js. ist nach kurzem schweren Leiden der 


Herr Bergwerks-DirektorDr. ing. Theodor Lange 


auf der Höhe seiner Schaffenskraft aus unserer Mitte gerissen worden. 


Mit ihm verlieren wir einen treuen, lieben, stets hilfsbereiten 
Bundesbruder, dessen Hinscheiden für uns einen schweren Verlust 


Sein Andenken werden wir stets in hohen Ehren halten. 


Bezirksgruppe Oberschlesien des A. V. Schlägel und Eisen. 


Deutiche Tänze 


Der Zeit entsprechend haben wir unser Restaurant 
„Augustinerbräu® für die Allgemeinheit passend einge- 
stellt. Von jetzt ab führt die Gaststätte die Bezeichnung 


Deutiche Bieckuben 
Stobel⸗Spezialausſchant 


Das Bier der Löwenbier-Brauerei von H. Scobel, 
Gleiwitz, ist mit der beste Stoff unserer oberschlesi- 
schen Heimat, erfreut sich des besten Geschmacks 


Wir laden zum Besuche des Restaurants höflichst ein. 


- Einweihungsieier am Donnerstag, d.4. Januar 1934. 


Der Inhaber des Restaurants, Herr Rudo If Beyer, 
dessen gute Küche allgemein bekannt ist, wird für 


| Beamten-Wohnung-Verein Hindenburg Oherschl. 
* 8 j mn 
Bank der Deutſchen Arbeit AG. 


Zentrale: Berlin SW 19, Märkiſches Ufer 32, Wallſtraße 62 und 65 


durch fußhohe Konfettiſchichten und war 
immer rettungslos in Papierſchlangen ver⸗ 
wickelt, die ach nur zu lockere zarte Bande knüpfen 
ſollten. Pünktlich knallten die Sektkorken und auf 
dem „Kribbelwaſſer“ ſchwammen die Gemüter in 
jenes Meer von Seligkeit, von dem die unbeküm⸗ 
merte Jugend eines neuen Jahres nun einmal 
ausgezeichnet iſt. 8 

Der Morgen begann mit Nebel und Glatt. 
eis, fo war die übliche Neujahrstendenz 
„ſchwankend bei freundlicher Grund⸗ 
ſtimmung“ mehr denn je gegeben. Ob man es 
nun länger oder kürzer aushielt — nach ſoviel 
Feierns war man jedenfalls froh, wenn man den 
feſten Boden eines Bettes wieder unter dem 
Rücken hatte, um durch einen geſunden Schlaf 
wieder in die Gefilde braver Bürgerlichkeit zu 
ſteuern. Und von 1933 kann man nur noch ſagen, 
was Friedrich Auguſt von Sachſen jenem ant- 
wortete, der ihn noch mit Majeſtät titulierte: 
Gewäſen, mein Beſter, gewäſen! 

* 


Leider verlief die Jahreswende nicht in voller 
Friedlichkeit. Ein faſt 80 Jahre altes Ehepaar in 
der Gymnaſialſtraße erhielt nämlich in den Abend⸗ 
ſtunden einen ungeahnten Beſuch von Verbre⸗ 
cher n, die ſich als Kriminalbeamte ausgaben, und 
rund 1000 Mark raubten. Eine Schlägerei 
auf dem Moltkeplaß artet in eine Mei» 
ſerſtechereſi aus, durch die ein Teilnehmer 
ſchwer verletzt wurde. Man kann nur wün⸗ 
ſchen, daß dieſe Verbrecher recht bald ausfindig ge⸗ 
macht und einer harten und jo gerechten Straf 
entgegengeführt werden. Große Anteilnahme ſei ⸗ 
tens der Bevölkerung löſte das Ständchen aus., 
das die ſchneidige Standartenkavelle unter ſtram⸗ 
mer Stabführung des Muſikführers Cyganek 


Vermänhlte 


Stil im modernen 


Tanz, lehren wir in unſeren neuenſz 
Kurſen, beginnend in Beuthen OS, 
„Kaiſerhoſ“, Mittwoch, den 3. Januar 
Gleiwitz, „Loge“, Donnerstag, 4. Januar 
Hindenburg, „Donnersmarcklaſino“, 
Freitag, den 5. Januar 
Damen 8, Herren ½9 Uhr abends, 
Einzelunterricht. 
Proſpekt gratis. 


Tanzschule Krause, 
Beuthen, Gymnaſialſtr. 12a l. Tel. 5185. 
Anmeld u. Ausk. auch im Havana⸗Haus ie 


Privatkurſe. 


Nur 3 Tage! 


3w eigſtelle Gleiwitz, Ring, Rathaus, Tel. 2732 


Filialen und gahlſtellen im ganzen Reich 


‘ 


Erledigung aller bankmäßigen Geſchäfte, Annahme von Spargeldern, 


Verwaltung von Wertpapieren, Vermietung von Kundenſafes. 


Erich Bessler 
Käte Besler 


geb. Eichmann 


New. Vork, Dezember 1933, 


L x 2 
Internat. H. U. gl. . J 
traffeErziehg,ß Unterricht: Günstige Erfolge N Tat 263. Prospekt. 


B h 
Schauburg ss g 
Douglas Fairbanks jun. 
in seinem neuesten Kriminalfilm 
Gentlemenfür einen Tag 


Im Beiprogramm: Fritz Servos in seinem 
Tonlustspiel „Der Kampf um den Bär“ 
Dazu die neueste Tonwoche 


germeiſter Schmieding und dem Standarten⸗ 


am Vormittag des Neuiahrsrtages dem deen 
führer Nitſchke darbrachte. 


der Raubüberfall 
am Silveſterabend 


Im Hinterhauje des Grundſtückes Gymna⸗ 
ſialſtraße 11, drei Treppen hoch, verlebt einen 
friedlichen Lebensabend das Eiſenbahnpenſionär⸗ 
Ehepaar Knefel. Es hatte mit feinen fait 
80 Lebensjahren nicht die Abſicht, Zeuge des mit⸗ 
ternächtlichen Taumels einer Jahreswende zu ſein, 
ſondern wollte nach einem Plauderſtündchen über 
das „Es war einmal“ ſich zur gewohnten Stunde 
zur Ruhe begeben. Etwa 20 Minuten vor 20 Uhr, 
zu der Zeit, da die jüngere Menſchbeit davan ging, 
der Jahreswende das gewohnte Gepräge zu geben. 
klopften an die Wohnungstür des greiſen Paares 
kräftige Männerhände. Bald waren fie 
im Zimmer und erklärten dem nichts Schlimmes 
ahnenden Ehepaar, daß ſie i 


als Kriminalbeamte den Auftrag hätten, 
eine Hausſuchung durchzuführen. 
Es ſei — ſo ſprachen die beiden Männer weiter — 


der Polizei nämlich gemeldet worden, daß ſich in 
der Wohnung der alten Leute Diebesgut be⸗ 


fe fände. Die Wohnungsinhaber hatten mit ihrem 


ruhigen Gewiſſen durchaus keine Veran⸗ 
laſſung, den beiden „Kriminalbeamten“ entgegen⸗ 
zutreten. Alſo ging die Sucherei los. Beſondere 
Gründlichkeit widmeten die beiden Männer einem 


Stellenangebote 


Eine ſeit hundert Jahren beſtehende 
altrenommierte Käſefabrik ſucht 
ſtrebſamen, ehrlichen, tüchtigen 


Vertreter 

für ihre alt eingeführten Olmützer⸗, 
Bauernkäſe⸗ und Harzerkäſe. Gefl. 
Angebote unter B. 11 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Intimes- 
Theater 


Beuthen 08. 
Tol. 2972 


Wo.: 4u, 615, go Und wunde woller Husik: 
80.; 2 415, g13,8%0 


EAPITOL 


@ Beuthen 08. 
Ring- Hochhaus 


Bei 
LINGE 


5 PALNST- 


Beuthen- 
Roßberg 


Inserieren Beuthen 08, 


bringtGewinn!! Gräupnerstr. 14a. | im 1. Stock, mit 


ermie 


Voranzeige! 
Mittwoch, den 8. Januar 1984; 


Beuthen 08. 16.Abonnementsvorstlig. 
Beginn 2040 Uhr u. freier Kartenverkauf 


Ende 3 Uhr Alt- Heidelberg| 
Schauspiel von Meyer-Förster, 


Gleiwitz 15.Abonnementsvorstllg, 
Beginn 201% Uhr u. freier Kartenverkauf 


Ende 233 Uhr Fra Diavolo 
Oper von D. F. E. Auber 


Buchführungs-Institut 
Max Spruch, Beuthen Os, Dyngosstr.39 


beeid, Bücherrevisor und Steuer- 
berater V.D.B. seit 1911. 
Fernsprecher 3579. 


DR 


Ein ungewöhnlicher Erfolg! 


Besuchen Sie die Nachmittagsvorstellg. 
Wii Fritsch In 


Des jungen Dessauers große Liebe 
mit Trude Marlen, Ida Wüst, 

Paul Hörbiger, Herm, Speelmans 

Eine. der schönsten Liebesgeschlchten die je auf 

der Leinwand zu sehen waren, durchwoben von Humor 


wir, so leben wir alle Tage! 
Jugendliche haben Zutritt! 


Ein Bombenerlolg! Bis Donnerstag v 
HERBERT ERNST /GROH, der bekannte 
Rundfunktenor in seinem Tonfilm-Debüt 


Ein Lied vom Glück 
amm: GRETL THEIMER, THEO 
in dem reizenden Ton-Lustspiel 
Die Goldgrube 


Nur 3 Tagel Diehsiag — Donnerslag 
Der gewaltigste Spionage-Tonfilm 


Das Haus an der Grenze 
Die Nacht der Schrecken 5 
aus den Kämpfen an der deutsch-öster- 
reichisch-russischen Grenze, Reichhaltig. 
Beiprogramm und Ufa-Tonwoche, 


Allen meinen Kunden ee 
ein frohes, P LEBE | such, natürlichinder 
neues Jahr! ER eg Br ; 

wünscht Gonnige : 37 a 
Emma Janus, 


A-Zimmer-Wohnung _\Wpe 


7757. NDR zu v t 1 
Oherschles. Landesthealer| S6 4. aug. 2 


36 Stiten Port, um Meltprogtammen, vielen Bilde and Artitein 
Die beſtausgeſtattete und inhaltreſchs 


Probeheft gern umſonſt dom Verlag, Berlin Nas 


Mouorsabonsenicur um 68 Pk. durch die Poſt, Einzelheft 25 pf. 


Fut ins neue Jahr gekommen? 


Vergnügliche Nachtstunden — Leider auch Verbrechen und Rauferei 


(Eigener Bericht 


Sacke, in dem von altersher — wie dies in vielen 
Familien Oberſchleſiens üblich it — Stoff ⸗ 
reſte aufbewahrt werden. Und als ſie immer 
wieder ein Stoffpäckchen nach dem anderen näher 
beſahen und ſuchten, riß ihnen die gebrechliche 


Hausfrau ein Stück aus den Händen mit den 
RE EBEREER: 


Koſtenloſe Rechtsberatung 
Juriſtiſche Sprechſtunde 
am Mittwoch, dem 3. Januar, 


von 17—19 Uhr 


Beuthen, Induſtrieſtraße 2 
Verlagsgebäude der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ 


Worten: „Dies Stück darf man uns nicht nehmen, 


das brauchen wir für das Alter!“ Die Unbekann⸗ 
ten beſtanden aber auf einer Mitnahme dieſes 
zuſammengeballten Stoffreſtes, nachdem ſie feſt⸗ 
geſtellt hatten, daß 
in dieſem Ballen mühſam erſparte und 
für den Lebensabend beſtimmte rund 
1000 Mark in 50⸗Mark⸗Scheinen 


aufbewahrt waren. Infolge des drohenden 
Auftretens der angeblichen Kriminalbeamten 


Lungentuberkulose 


galt früher als unheilbar. Die moderne Mer 
dizin kann ſie heilen. Haben ſie den feſten 
Willen, geſund zu werden und verlangen Sie die 
koſtenl. Aufklärungsſchrift d. Dr. Boether. GmbH. 
Es wird ebenfalls kostenlos 
eine Probe eines Mittels durch eine hieſige 
Apotheke geſandt, das in 9095 aller kontrollierten 
Fälle 1 in 14 Tag. deutliche Beſſerung brachte. 
Dr. Boether Gmb$,, Shereſten 268, } 
Thereſienſtraße 75, 


-Grundstücksverkehr. | 


bei Langendorf, Krs. Gleiwitz OS., 
iſt zum ſofortigen Abbruch unter 


Hammer- I" e be Sinne kur folgenden Bedingungen zu verkaufen: 
1 Han . 1 1. Die Fundamente müffen bis 50 cm 
Lichtspiele "Flüchtlinge 0 unter der Erdoberfläche abgetragen 
Tel. 2972 Ein Ufa-Tonfilm mit werden; 23552 1 
Ida Wüst / Eugen Kiöpfer 2. der Bauſchutt darf keinesfalls zum 
Wo.: 4, gu, 800 Jugendliche haben Zutritt. Einplanieren verwendet, ſondern 
80.: 20,45, 6 g | Die Apendxorstellungen sind überfüllt muß abgefahren werden. 


Zahlungen nach Vereinbarung. An⸗ 
gebote bis 1. 2. 1984 erbeten an die 


Oberſchleſiſche Landgeſellſchaft, 
Oppeln. 


So leben wir, so leben 


erlangen!) 


der „Klein - Anzei- 
ge“ ]! Machen Sie 


Bad und 


in Karf, Kirchſtraße, zum 1. April] 


kältungsschmerzen 
Gliederreiß,,‚Hexen- 
schuß Ist Reichels 


Deutſche Funkzeitſcheiſt 
Mie Gerätevesiiherang N 


Berlin-Neukölln. 


kennen den Wert ; 


auch mal einen Ver- 


Gicht,Nerven-u.Er- - 


„u. 
888 1 5 85 
OTTO REICHEL, 


8 


Das Schloß Schierafh 


ſtellen ſollte, daß es „rechtmäßig erworben" ſei. 


Nichte der Greſſe nach Hause, da er mit ihnen zu⸗ 


- 
— 


Ehrentag des S. gumes 15/M 17, Bobrek 


Weihe des „Motor-SA.-Heims Giersberg und des Sturm-Standers — Verpflichtung der 
SA-Männer — Leichter Unfall bei der Auffahrt 


(Eigener Bericht) 


die Kameradſchaft, die alle, vom höchſten 
Führer bis zum jüngſten SA.⸗Mann umfaſſen ſoll. 

Der ſchlimmſte Feind der Kameradſchaft ſei 
der Neid auf denjenigen, der mehr habe und 
auf den, der mehr könne und mehr leiſte. Darum 
ſoll jeder gegen den aufſteigenden Neid ankämp⸗ 
fen. } 
Dem Sturm 15/M 17 nahm darauf der Sturm- 
bannführer das 


Bobrek⸗Karf, 1. Januar. 

Der Neujahrstag war ein beſonderer Ehren⸗ 
tag für den Bobreker S A.⸗Sturm 15/ M 17. 
Unter zahlreicher Beteiligung der Fuß⸗ und 
Motor⸗SA., der Politiſchen Leitung der 
NSDAP, der H. und des Jungvolks, der 
Vertreter der Induſtrie, der Gemeindeverwal⸗ 
tung, der Sportverbände und in Anweſenheit 
vieler Volksgenoſſen weihte der Führer der 
Motor⸗Standarte 17, Standartenführer Gier s⸗ 
berg, Peiskretſcham, das Motor⸗SA.⸗Heim 
des Sturmes ein. Er weihte zugleich den neuen 
Sturm⸗Stander und verpflichtete die neuen 
SU-Männer. 

Die Direktion des Werkes Julienhütte, 
Vereinigte Oberſchleſiſche Hüttenwerke, hatte in 
entgegenkommender Weiſe dem Sturm die ge⸗ 
räumige Baracke 2 an der Zinkhütte in Bobref 
für ein Motor⸗SA.⸗Heim zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Dieſe Baracke wurde von SA.⸗Männern 
des Sturmes mit weiterer Unterſtützung der 
Hüttendirektion unter der Leitung pon Architekt 
Müller in ein ſchmuckes Heim umge⸗ 

wandelt, das den Namen 


„Motor⸗SA.⸗Heim Giersberg“ 


erhielt. 

Der Sturm 15/ M 17 fühlt ſich für dieſes wür⸗ 
dig eingerichtete Heim der Hüttendirektion gegen⸗ 
über zu großem Dank verpflichtet und brachte 
dieſen Dank am Einweihungstage öffentlich zum 
Ausdruck. Würdig war auch die 


Einweihungsfeierlichkeit. 


Sie erfuhr durch einen leichten Unfall 
iure Muſtkaugwagens bei der Auffahrt einen 
n 1 0 8 , e e 5 den eiſernen Kanzler Bismarck und 
or- SA. Det! ( en i Hi A fü 
ſammelten ſich der Spielmannszug der Motor- Grz 90 4 i t 
Standarte (Staffel II, Beuthen) ſowie der ge⸗ Gelöbnis 4 h 5 fl A 
ſamte Muſikzug der M. Standarte 17 nebit| ſchließend zn benen und zu DIENEN. en 
einem Ehrengeleit für den Standartenführer schließend nahm Standartenführer Giesberg die 


Giersberg. Nach einem Neujahrs⸗Platzkon⸗ 
zert auf dem Ringe in Peiskretſcham fand eine feierliche Verpflichtung der SA.⸗Männer 
des Sturmes 15/M 17 


Auf dem Feſtplae neben dem M.⸗SA.⸗Heim 
waren ein Ehrenſturm der Fuß⸗ SA., 
Ehrenabordnungen der HJ. und des 
Jungvolkes, zwei Ehrenſtürme der Motor-SU.- 
Staffel II Beuthen und der Sturm 15/M 17 auf⸗ 
geſtellt. Von den Motor⸗SA⸗Männern waren 
viele mit dem Sturzhelm ausgerüſtet. 


Unter den Ehrengäſten ſaß man Bürger⸗ 
meiſter Dr Wichmann, die Vertreter der Po⸗ 


„Bunter Abend“ 
im Beuthener Landestheater 


Er ging unter dem Leitwort: „Spuk in der 
Silveſter nacht!“. Dabei wurde natürlich 
alles mögliche zuſammengebraut. Aber was man 
da ſah und hörte, war ohne Zweifel liebens⸗ 
würdig und dezent aufgemacht. Dafür iſt dem 
Spielleiter Ive Becker, der gleichzeitig ein ſehr 
geſchickter Anſager war, beſonderer Dank zu zol⸗ 
len. Es gab einmal in früheren Jahren ſolche 
„Bunte Abende“, die durchaus nicht ſo harm⸗ 
los⸗fröhlich aufgefaßt und aufgemacht würden, 
wie dieſer. 

Man könnte beinahe ſagen, daß man ganz 
gerne einige „Pflaumen“ gehört hätte, die ein⸗ 
sigen, die von dem Faſchingsbaume fielen, galten 
esthin nur dem Intendanten. Gegen Pu⸗ 
blikum und Preſſe wurde kein kritisches 
Wort laut. An Gelegenheit, ſich aus vollem 
Herzen von der Bühne herab Luft zu machen, 


Treuegelöbnis 


Het Müller und Bürochef Wollnitzek als ab. Nachdem die SA. Männer gelobt hatten, den 

Sturm⸗Stander mutig zu verteidigen, weihte 
der Standartenführer den Stander und über⸗ 
gab ihn dem Sturm mit den Worten des Führers: 


„Auch wenn wir ſterben müßten, Deutſch⸗ 
land muß leben!“ 


Nunmehr wurde am Flaggenmaſt des 
neuen M.⸗SA.⸗Heimes die Hakenkreuzfahne ge⸗ 
hißt. Die Muſik ſpielte den Präſentier⸗ 
Marſch. Die SA.⸗Männer des Sturmes be⸗ 
zeugten ihr Treuegelöbnis durch Be⸗ 
rührung des Standers. Standartenfüh⸗ 
rer Giersberg gedachte darauf mit „Sieg⸗ 
Heil“ des oberſten Führers Adolf Hitler, 
worauf das Horſt⸗Weſſel⸗Lied und das Deutſche 
Lied geſungen wurde. 

Nachdem der Standartenführer vom Unfall 
der Muſikkolonne Mitteilung gemacht hatte, be⸗ 
tonte er, daß die SA. nichts davon abhalten könne, 
einen befohlenen Dienſt durchzuführen. 
Er dankte allen Erſchienenen, beſonders den Ver⸗ 
tretern der Julienhütte, der Gemeinde und der 
Politiſchen Leitung, und dankte für die Hilfsbe⸗ 
reitſchaft des Werkes gegenüber dem Bobreker 
Motorſturm. Dieſer ſei der Hilfe würdig, denn 
er habe ſeinerzeit in dieſer Gegend fürdie Hei⸗ 
mat gekämpft. Der Standartenführer gab 
noch dem Bedauern Ausdruck, daß Brigadeführer 
Ramshorn verhindert ſei, an der Feier teil⸗ 
zunehmen. 

Darauf erfolgte die 


Beſichtigung des Heims. 


Bin Das Innere des zweckmäßig und geſchmackvoll 
. i eingerichteten Heimes war mit dem Bildnis des 
Er wies auf die Pflichten eines SU-Man- Führers Adolf Hitler, mit Girlanden und Sinn⸗ 
nes hin. Dem SA-Mann erwachſe die Pflicht Bildern des Dritten Reiches geſchmückt. Das vom 
‚ eines: gad erb e Auftretens und, Ber iat n 19105 Sein Die 8 185 
BEOENEE \ tragens in der Oeffentlichkeit. Als Angehöri⸗ hielt einen © renplatz im Heim. Die Wände 
e T = * * * * D 72 7 17 5. 14 2 . 

czas. ker ung einen Sadenben an antiken In- ger der Kampforganiſation der nationalſozialiſti⸗ führen die Sinnſprüche: Se NL 
ſtrumenten zu verzeichnen hatte, war troßdem in ſchen Bewegung beitehe die nächſte Pflicht des „Die Ehre der Nation, die Ehre unſerer 
alter Friſche zur Stelle. Mutes. Aber Mut allein, und wenn er ſich auch Armee, das Ideal der Freiheit, fie müſſen dem] oberſchleſiſches Landestheater. Heute in Katte 
In Bobrek wurde dem Standartenführer bis zur Tollkühnheit ſteigert, genüge nicht um] deutſchen Volke heilig werden“, wing (20) die Operette „Die Männer find mal jo. 


SER ; 2 0 ein brauchbarer Kämpfer zu ſein. Es müſſe als 3 : Morgen, Mittwoch, in Beuthen (20,15) „Alt-Heidel⸗ 
Giersberg ein prächtiger dritte Pflicht der Gehorfam und die und „Die junge Generation muß lernen, berg“. In Gleiwitz (20,15) „Fra Digpolo“ und 


1175 1 J Stahl zu werden, am ſpäter Stahl ſchmieden in Kreuzburg (20) die Operette „Di Männer ſind 
Empfan Unterordnung hinzukommen und, weil ſie Seen 5 treuz 9 p „Die 
„ pfang auf Freiwilligkeit gegründet ſei, ſtreng Au ü mal jo". - 
zuteil. Die Bobreker Fuß⸗SA, war in muſter⸗ geübt werden. Die vierte Pflicht ſei die Ger- Während der anſchließenden kameradſchaftlichen TINTEN TREE 
gültiger Weiſe zur Spalierbildung aufgeſtellt. ſchwiegenheit, die fünfte und höchſte Pflicht Unterhaltung im Heim konzertierte der Muſikzug 


unter Leitung von Muſikzugführer Sch molke. 
— ——— —p— i —ää0—— ꝛ Dem Standartenführer Giers berg wurde mit 


einem dreifachen Sieg Heil gedankt. Am Abend 


Hindenburger Eilveſter⸗„ Scherze“ 


(Eigener Bericht) 


Hindenburg. 1. Januar. ſſie die Angſt vor ihrem zärt lichen Gat⸗ 
Die Hauptunfallwache des Roten Kreuzes aufjten abhielt, in ihre Wohnung zurückzukehren. 
575 Herrmannſtraße Br 55 Nacht von Sil⸗ * 
veſter zum 1. Januar Hochbetrieb aufzu⸗ e VVV 
weiien. Faſt regelmäßig und in Abſtänden von Der oiährige Richard I. ſtürzte auf der 
einer Stunde wurden Verletzte eingeliefert Kronprinzenſtraße in der Nähe der Schulte 
und zum Verbinden gebracht. In der Hauptſache heiß⸗Patzenhofer⸗ Brauerei am 1. Ja- 
11 Falk um e ER nuar infolge der Glätte ſo unglücklich, daß J. 
eine UN itleidenſchaft Ge⸗ſmit einem Knöchelbruch in das Städtiſche 
zogene. Nach unſeren Erkundigungen iſt es zu a 5 A 5 
58 9 Bene ee zu] Kpankenhaus geſchafft werden mußte. — Der drei⸗ 


Standartenführer Giersberg erſchien mit 
dem Adjutanten, Oberſturmführer Ender, 
Sturmbannführer Flöter und dem geſamten 
Stabe der Motorſtandarte 17. Staffelführer 
Heinze erſtattete die Meldung, worauf Stan⸗ 
dartenführer Giersberg unter den Klängen 
des Präſentiermarſches die Fronten ab = 


ſchritt. 
Darauf übergab er mit dem Wahlſpruch 


„Nichts für uns, alles für Deutſchland“ 


das geſchmückte M.⸗SA.⸗Heim dem Sturmführer 
Grzechatz. Er gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß dieſes Heim ſeinen Namen trägt 
und überreichte dem Sturmführer für das Heim 
ein Bildnis, überſchrieben „Drei Jahrhunderte 
dentſche Geſchichte“, darſtellend Friedrich den 


Der ganze Abend war aber trotzdem begei⸗ 
ſternd. Erich Peter leitete ihn ein mit dem 
flotten Vorſpiel „Banditenſtreiche“ von 
Suppe, worauf dann das Auftrittslied des 
Bajazzo glänzend geſungen wurde. Darauf 
konnte das Spiel beginnen: daß Sr. Majeſtät, 
d. h. in dieſem Silveſterfalle, der Intendant, 


2 


feine Sorgen hat, erfuhr man durch einen hüb⸗ 


mache, jpielte er ſelbſt Theater. „Die Dorf⸗ 
muſik“, „Die Lügendiele“, Das 
rößte Stimmphänomen der Welt“ 
rachten Lachſtürme, wie ſie das Haus noch ſelten 
erlebt hat. 

Und als dann gegen Ende die zwei Prima⸗ 
ballerinen auftraten und der dicke Hartwig 
wie ein Engel in den Höhen des Schnürbodens 
verſchwand, war die Laune der Zuhörerſchaft auf 
dem Siedepunkt angelangt. 5 

Das Ballet unter der bewährten Leitung von 
Ferry Dworak zeigte alle ſeine Künſte und der 
Ballettmeiſter ſelber tanzte nahezu akrobatiſch. 

Der ganze Abend bewies, daß unſerem Beu⸗ 
thener Künſtlervölkchen immer noch etwas ein⸗ 
fällt, und daß ſie trotz der beſcheidenen Gagen 
immer noch den Humor beſitzen, der dazu ge⸗ 
hört, das Leben überhaupt roſiger, als es in 
Wirklichkeit iſt, zu geſtalten. N Bi 

Es gab natürlich Blumen über Blu⸗ 
men. Und das Ende. . geſchah dann in den 
Räumen des Konzerthauſes, wo unheimlich viel 
ds war . DF ZE" 


A uffahrt nach Bobrek unter Führung von 
Standartenführer Giersberg ſtatt. 


Verletzungen. Sie konnten nach ſofortiger 
ärztlicher Verſorgung an den Einweihungs⸗ 


marſchierte die SA. mit klingendem Spiel zum 
Hüttenkaſino, wo ein Kameradſchaftsabend 
ſtattfand. 5 


blieb dem greiſen Ehepaar nichts anderes übrig, 
als ihr Hab und Gut herauszugeben. Es ſollte es 5 Beflaggung 
ja angeblich wieder erhalten, wenn es ſich heraus⸗ 5 i SR 

i. der Gebäude einen feierlichen Ausdruck zu geben, 
ſind guch zahlreiche Privathänſer gefolgt, ſo daß 
die Straßen einen feſtlichen Anblick boten. Die 
Standartenkapelle unter Leitung des bewährten 
Dirigenten Cyganek, hatte es ſich nicht nehmen 
jaen, dem Oberbürgermeiſter und Kreisleiter 
Schmieding ſowie dem Standartenführer 
Nitſch ke in den Vormittagsſtunden ein Ständ⸗ 
chen zu bringen. Sowohl auf der Bergſtraße, auf 
der der Oberbürgermeiſter wohnt. als auch vor 
der Wohnung des Standartenführers auf der 
Solgerſtraße, nahm an dieſem muſikaliſchen 
Ereignis eine zahlreiche Menſchenmenge teil, die 
es ſich nicht nehmen ließ, ihre Anerkennung über 
die überraſchende Ehrung der Beuthener Führer 
herzlich zum Ausdruck zu bringen. 


So war das Ehepaar beruhigt und ließ die frem⸗ 
den Männer ſchalten und walten, anſtatt ſich mit 
der Nachbarſchaft echt laut ins Benehmen zu 
letzen. ; 5 
Etwa eine Stunde ſpäter kam der Ehemann der 


ſammenwohnt. Dieſem kam die ganze Sache nicht 
geheuer vor, ſo daß er die 
Kriminalpolizei verſtändigte. Mittler- 
weile waren aber bereits etwa zwei wert⸗ 
volle, unerſetzbare Stunden nach dem 
Raube vergangen, jo daß die Räuber 
Zeit genug hatten, unbemerkt zu 
8 entkommen. 


Perſonalbeſchreibungen 


.. 22 7 7 1 
größeren Ausſchreitungen nirgends ge⸗ |" 5 
Eine blutige Schlägerei kommen. jährige Heinrich M. von der Urbanſtraße zog ſich 
Aber nicht dadurch werden die E { ch gab es nach begonnenem Neujahrstage auf der b 5 durch den Sturz auf der Strobe in den Auch 
ber nicht dadurch werden die Ermittlungen nach] A 9 2 3 5 5 2 3 Br a £ itta 0 i 1 5 
den unbekannten Räubern erſchwert, ndern 905 Großen Blottnitzaſtraße, vor einem in der Nähe Heinrich Fr., wohnhaft in Mathesdorf, mittagsſtunden einen Unterſchenkelb ruch 
deshalb, weil die greiſen Leute keine ein des Moltkeplatzes gelegenen Lokale, Dort hatte in der Silveſternacht mit einer Schreck⸗ zu. — 5 
wandfreien gerieten mehrere junge Burſchen in einen heftigenlſchuß piiſt ole ſolange Freudenſchüſſe abgegeben, ö 
. Streit Leider artete dieſer in Tätlichkeiten aus bis er ſich ſchließlich dabei ſel b ft angeſchoſ⸗ G1 
und 1 5 ante 3 a ei ! 75 8. 555 i en bett & trug „eine au ihmer 3 8 tzung f 
wurde der Arbeiter Schlegel aus der Von⸗ afte Wunde am linken Handteller davon, ie 105 
der beiden Verbrecher geben können. Nach alle⸗ nersmarckſtraße derart zugerichtet, daß er beſin⸗ von Rot⸗Kreuz⸗Männern verbunden wurde wor⸗ der Induſtrie⸗ und Handelskammer f 
dem, was bisher feſtgeſtellt worden iſt, war der nungslos an der Stelle der Schlägerei liegen blieb. auf er in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert N Oppeln, 1. Januar. 
eine Verbrecher etwa 1.77 Meter, der andere etwa 521 nde e Verwundungen nach wurde. i | Die Induſtrie⸗ und Handelskammer für die 
1,65 Meter groß. Weiter wird von dem einem em Krankenhaus geſchafft. Die alte Unſitte der Knallkörper und Fröſche,] Provinz Oberſchleſien tritt am Freitaß dem 
Räuber geſagt, daß er einen ſchwarzen Mantel — / wurde in den Morgenſtunden des 1. Januar 5. 8 2 8 5 8 5 e 
ohne Samtkragen, ſchwarze Schuhe und Leder⸗ Sträflicher Uebermut Fräulein Martha S. aus dem Stadtteil Bis Januar 1934, vormittags 10,30 Uhr, in 
handſchuhe trug, der andere, bei dem ſein baus- kupitz zum Verhängnis. Sie trat zufällig auf Oppeln zu einer öffentlichen Sitzung 
badiges, friſches Geſicht auffiel, einen dunkel⸗ Bedauerlich iſt weiter, daß der verſtändliche der Straße auf einen herumlieg enden] im Sitzungsſaale des Handwerkskammergebäudes, 
aranen Wintermantel. Uebermut des jungen Volkes hier und dort For⸗ Ku all kö rper, wobei ſie ſich außer dem Hans⸗Ramshorn⸗Straße 8 uſammen. Auf de 
unger a \ I & » 0 ‚au . der 
\ e * men annahm, die nicht ſcharf genug verurteilt S eine Vexletzung 700 Rae zuzgg.] Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 
Am Neujahrstage überraſchte dielenigen die werden können. So wurde in der Neujahrsnacht Her eigerufene Rot⸗Kreuz⸗Männer leiſteten erſte 1 Nen bl des Vo ih e d und 
5 e ahrstag x gen, ein mit Bildern gefüllter Schaukaſten des Photo- Hilfe. 45 as 5 
ſich auch noch eine Nachtruhe gegönnt hatten, n 1 f der ellen ee Sat von Pr jeiner Stellvertreter; 
isher noch nicht ermittelten Tätern herunter⸗ Ber 2255 x 2. Wahl des Kaſſenkurators und der Rech⸗ 
Glatteis auf den Straßen geriſſen und mit den Bildern mitgenommen Verden den frühen Morgenſtunden des Neujahrs⸗] nungsprüfer; 
S 1 A ey BI 11 a wohnhaft, 8 11 u e en 1 0 3. Zuwahl von Mitgliedern; 
g 7 J e 1 3 ‚a ) s 7 1 { N 5 1 1 j 7 
ie Mitternacht ſchraubte ſich das Thermometer falls fn bekannten Aber 9 9 0 9 ihren Gatten, der ſie mit einem Stuhlüber 4. Vorlage und Genehmigung des Rechen⸗ 
m ich e Null und gab jo dem Sprühregen ſam entfernt worden war. Schließlich ſtatteten un-|den Kopf ſchlug. Von Straßenpaſſanten ſchaftsberichts 1932/33; 
und den Tauwaſſern die Glätte, die gar man⸗ verantwortliche Menſchen einen vernichtenden Be⸗ wurde die Frau nach der Hauptunfallwache 8 
chen Erdenbürger ungeahnt — „auf die Knie] ſuch der Deffentlichen Fernſprechſtelleſvom Roten Kreuz auf der Herrmannſtraße 5. Vereidigungen. 
zwang“. Daß dadurch irgend jemand erheblichen] (die eigentlich jeder einzelne als wohltuende Ein⸗ geschafft, wo ſie einen Notperband erhielt und ins n d e ener e 
Schaden gelitten hat, iſt bis zur Stunde nicht] richtung für die Allgemeinheit fürſorglich hüten Städtiſche Krankenhaus übergeführt wurde. Zum Vorantwortl. Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko-Bielitz 
bekannt geworden. a \ jollte) guf dem Moltkeplatze ab. Der Hörer wurde Glück waren die Verletzungen leichterer Natur, jo- | Herausgeber und Verleger: ee, Spolke wydawnioza 
Der Weiſung der Regierungsbehörden, dem] abgeriſſen und mitgenommen. Hoffentlich gelingt daß ſie ſchließlich am Morgen in die Wohnung 1 ogr. odp. Pszozyna. ne 
Neufahrs tage durch es, auch hier die Täter bald zu ermitteln. ihrer Schwiegereltern gebracht werden konnte, da Druck: Vorlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH„BeuthenOB, 
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